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30. Okt 


Peſt, 30. Okt. (Privattelegramm.) Im nahen Nagy 
haza ermordeten Räuber den Holzhändler Pleiner, 
feine junge Frau, zwei Kinder und Dienſtboten, raubten 
das vorhandene Geld und entflohen. - 
Haag, 30. Okt. (W. T.) Der „Staatscourant“ 


Die wiederholten und theilweiſe ſehr heftigen 


Klagen über die Haltung des officiellen Organs 


der Gocialdemokraten, des „Berl. Volksblakts“, 
welche in den ſeit dem Hallenſer Parteitage in 


Berlin abgehaltenen Perſammlungen laut ge- 


veröffentlicht den Beſchluß der Generalſtaaten, 


wonach der König nicht im Stande iſt, die Re- 
gierung zu führen. Der Staatsrath iſt deshalb 
von heute ab mit der zeitweiligen Ausübung der 
königlichen Gewalt beauftragt. Es verlautet, der 
Geſetzentwurf behufs Einſetzung der Regentſchaft 


werden. 

Luxemburg, 30. Okt. (Privattelegramm.) Der 
Kerzog von Naſſau trifft in nächſter Woche zu 
einem kurzen Kufenthalt hier ein. 

Marſeille, 30. Okt. (Privattelegramm.) Auch im 
Alcazartheater wurde durch einen ſcharfen Schuß 
einem Figuranten die Naſe zerſchmettert; die 
Polizei unterſucht dieſe Vorfälle. 


würde in 14 Tagen den Generalſtaaten vorgelegt den Socialdemokraten einen Vorwurf daraus 


Belgrad, 30. Oktober. (Privattelegramm.) Die N 


Pforte hat die von der ſerbiſchen Regierung 
beantragte Aufhebung des Bahzwanges an der 
türkiſchen Grenze abgelehnt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 30. Oktober. 
Die Berufung des Reichs- und Landtages. 


Wie neuerdings, anſcheinend aus officiöferQuelfe, 


behauptet wird, hält man in ia 0 an 
der Annahme feſt, daß der Etat für 1891/92 bis 
zum 18. November für die Vorlegung an den 
Reichstag fertiggeſtellt ſein werde. Es ſei alſo 
wünſchenswerth, daß der Reichstag an jenem Tage 
wieder zuſammentrete und zunächſt die erſte Leſung 
des Etats erledige. Dieſer Vorſchlag ſcheint im 


höchſten Grade unpraktiſch. Der preußiſche Land⸗ 


tag wird am 12. November eröffnet. Wenn dem 
Abgeordnetenhauſe auch unmittelbar nach der 
Conſtituirung die Reformgeſetze vorgelegt 

ſo kann die erſte Berathung derſelben fr 


rjelben früheſt 
8. b en. Die gleichzeit 
age emn 


Verhandlungen im Abgeordne 


Reichstages bis Ende November oder Anfang 
Dezember die Etatsberathung erheblich verzögert 
werden könnte, theilen wir nicht. Die Budget- 


ner Stö 5 
erhand! tenhaufe . führen. 
Die Befürchtung, daß bei einer Vertagung des 


commiſſion würde ihre Arbeiten ohnehin erſt 


aufnehmen können, nachdem die erſte Berathung 
der Reformgeſetze im Abgeordnetenhauſe beendigt 
iſt, da in der Budgetcommiſſion die Führer der 


Parteien, die faſt alle Träger von Doppelmandaten 
ſind, nicht wohl entbehrt werden können. die 
Geſchäfte des Reichstages würden durch die Be⸗ 1 de > ) 

| rekrutirt, ſchmackhafter fein werden, iſt nicht an- 


rufung des Plenums zum 18. November in keiner 
Weiſe gefördert werden. Jedenfalls wäre im 


Intereſſe der Mitglieder eine baldige Entſcheidung 


der Frage erwünſcht. 
Witu genommen. 


Wie aus Zanzibar von geſtern telegraphirt 
vird, hat der engliſche Admiral Freemantle die 
Stadt Witu am 28. Oktober erobert und ſodann | 


den Ort niedergebrannt. f : 

Was aus dem Sultan FZumo Bakari geworden 
iſt, wird nicht gemeldet; vermuthlich hat ſich der- 
ſelbe in das Innere geflüchtet, um ſich dem 


rächenden Arme der Engländer zu entziehen. 
Jedenfalls gebührt den Letzteren für die Schnellig⸗ 
keit und Energie, mit welcher fie die Beſtrafung 


für die Ermordung unſerer Landsleute vollzogen 
haben, volle Anerkennung und Dank. 


tzt ſch 
leitenden Kreiſen ein gewiſſes 
ſich bemerkbar zu machen, nachdem es ſich heraus- | 


worden ſind, ſcheinen einen gewiſſen Einfluß auf 


die Kerren Liebknecht und Genoſſen nicht verfehlt 
zu haben. Das Blatt iſt ſichtlich bemüht, den 


Vorwurf einer allzu großen Mäßigung durch die 
ödeſten Schimpfereien und die lächerlichſten 
Rodomontaden zu enthräften. il 
Kerr Liebknecht, die reactionären Blätter hätten 


gemacht, daß ſie den Moltke'ſchen Geburtstag 
nicht gefeiert haben. Von einem „Vorwurf“ 
dieſer Art haben wir nichts bemerkt; die nicht- 
ſocialdemokratiſche Preſſe hat lediglich conſtatirt, 
daß das „Volksblatt“ die Feier vollſtändig 
ignorirt habe. die Auseinanderſetzung des 
„Dolksblatts“, weshalb das geſchehen, entzieht 
ſich jeder Kritik. Das Reich, welches der leizie 
Krieg uns gebracht habe, bedeute für die Social⸗ 
demokratie eine faſt ununterbrochene Kette 
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dieſer Erklärung kann man nur bedauern, daß 
das „Volksblatt“ von der neulich erwähnten Aus⸗ 
laſſung des Abg. v. Vollmar, worin dieſer den 
Dreibund als eine Zriedensbürgſchaft bezeichnet 
hat, keine Kenntniß genommen hat. Es wäre 
doch intereſſant zu erfahren, wie die Herren Lieb⸗ 
knecht und Gen. über den Dreibund denken. 
In einem anderen Artikel wird die „Magd. 
Sig.” der „Gemeinheit“ beſchuldigt, weil ſie im 
Anſchluß an die bekannte Kuslaſſung Brentanos 
behauptet hat, die Partei ſei jetzt eine „Reform- 


partei“ geworden, die weniger auf die Qualität 
der „Genoſſen“, als auf die Quantität, auf das 
lege. die „Magd. Ztg.“ 
hätte es ja bequemer haben können. Sie brauchte 


„Stimmvieh“ Werth 
ſich nur auf die Rede des Herrn Bebel in Halle 


zu berufen, worin dieſer die parlamentariſche 


Taktik der Partei mit der Nothwendigkeit ver- 
theidigte, die zahlreichen Wähler, die ohne über- 
1 1 zu fein, 


demokratiſche 


= 


allzuſcharf hervorkehre. Jetzt fchei 


geſtellt hat, daß die Mäßigung, die Haltung und 
Sprache der Führer und des Parteiblatts Waſſer 
auf die Mühle der Berliner Oppoſition iſt. Man 
wird alſo jetzt wieder einmal mit den „Jungen“ 
liebäugeln. a 

Daß die Gerichte des „Volksblatts“, welches 


dieſen Namen — lucus a non lucendo — dem- | 
nächſt ablegen wird, deshalb für die breiten 


Maſſen, aus denen die Socialdemokratie ſich 
zunehmen. Das Schimpfen allein thut's doch nicht. 
Bisher kann man nur ſagen, die jocialdemohra- 
tiſche Preſſe zeigt ſich ſeit der Aufhebung des 
Socialiſtengeſetzes ihrer Aufgabe, für die leiten- 


den Gedanken der Partei zu werben, wenig ge⸗ 


wachſen. Die Gegner der Socialdemokratie haben 
freilich keine Urſache, damit unzufrieden zu ſein. 


Stadt ⸗ Theater. 


Der Werth der „Don Juan“ -Kufführung mit 
Signor d'andrade als Gaſt war bezüglich des 
von den hieſigen Bühnenmitgliedern Geleiſteten 
zwar ein entſchieden höherer, als man ihn in 
früheren Jahren der „Don Juan“ - Borfiellung 


hierſelbſt nachſagen konnte, aber je nach Be- 


gabung und Uebung der einzelnen Künſtler noch 


ſehr verſchieden. Obenan ſtand Frl. Mitſchiner 
als Donna Elvira; fie wendete nicht nur gefanalich 
ihre bekannten Vorzüge an die Partie, ſondern 
ſie verſtand auch, ſie endlich einmal aus der 


Sphäre moraliſirender Langweiligkeit, in der die 


Darſtellerinnen der Elvira meiſtens ſtecken bleiben, 
in die des dramatiſch Wirkſamen und menſchlich 
Wahren zu rücken, indem fie Elvira mit Ent- 
ſchiedenheit und Leidenſchaft ihre Rechte an 


Don Juan geltend machen und das Gefühl perſön⸗ 


licher Zuſammengehörigkeit mit ihm hervortreten 
ließ, nicht jedoch als egoiſtiſch motivirt, ſondern 
als eben aus ihrer unzerſtörbaren theils ſinnlichen, 
theils höher gearteten, den Geliebten retten 
wollenden Zuneigung hervorgehend — dieſe Ge⸗ 
fühle und der Schmerz der Betrogenen kamen 
gleichmäßig zu künſtleriſch ſchönem und dramatiſch 
einheitlichem Ausdruck, womit für das Gleich⸗ 
gewicht des Eindruckes mit dieſem unübertreff⸗ 
lichen Don Zuan alles gethan war. Das Original- 
Recitativ vor der Arie „Mich verließ der Undank⸗ 
bare“ ließe wohl eine noch ſtärker reflectirte, 
das Einzelne noch verſchiedener beleuchtende Be⸗ 
handlung zu, das Ganze war aber auch ſo eine 
ſchöne und große Kunſtleiſtung. daß Fräulein 
Mitſchiner ein paar Takte der muſikaliſch an ſich 
leider recht weſenloſen und deshalb nicht leicht, 
ſondern deſto ſchwerer zu behaltenden Recitative am 


Heute erfindet 


nt i 
Schwanken 


gegenüberſtehen. 


Die Schulreformconferenz. 
Die Auswahl der Mitglieder der Gchulreform- 


conferenz, welche zu Ende November zufammen- 
treten wird, iſt den „M. N. N.“ zufolge jetzt 


getroffen. Unter den Ausgewählten befinden ſich 
praktiſche Schulmänner, Univerſitätsdocenten und 
ſolche Vertreter des Laienelements, die ein warmes 
Intereſſe für die Schulreform durch ihre bis⸗ 
herigen Leiſtungen bekundet haben. Doch ſei die 
Zahl der eingeladenen Univerſitätsprofeſſoren nur 


klein. Die Verhandlungen find geheim; ſpäter 
würde ein Bericht, 


kein ausführliches Protokoll 
veröffentlicht werden. 
behalten, unter Umſtänden an den Berathungen 


Veterinärconvention mit deſterreich⸗Ungarn. 

Nach Wiener Mittheilungen über die Voraus- 
ſetzungen, unter denen die öſterreichiſche Regie- 
rung zum Abſchluß eines Tarifvertrages mit 
Deutſchland bereit iſt, wird es ſich bei den weiteren 


Verhandlungen auch um den Abſchluß einer 


Veterinär Convention handeln. Offenbar hat 


Oeſterreich⸗-Ungarn den dringenden Wunſch, dem 
nun ſchon ſeit 1873 bez. 1879 dauernden Regime 


der Dieheinfuhrverbote an der deutſchen Grenze 


ein Ende zu machen und die Bedingungen feſtzu⸗ 


ſetzen, unter denen Deutſchland die Dieheinfuhr 
geſtattet. Leicht wird die Verſtändigung über 
dieſe Angelegenheit wohl nicht ſein. ä 


Der Eindruck der Moltkefeier auf Nuſſen und 


5 Franzoſen. 
Von ruſſiſchen Blättern bringt die „Nowoje 


ae einen ſympathiſchen Leitartikel über 


Sie führt dabei daß er, 


der Siege“ verdiene, 
Der Umſtand, daß Moltke ftets allem politiſchen 


Treiben fern geblieben, erleichtere jetzt auch den 


Regierungen anderer Staaten die Betheiligung 
an der Zeſtfeier. Nicht unerwähnt läßt das 
ruſſiſche Blatt die ungemeine Beſcheidenheit des 
großen Strategen, indem es darauf hinweiſt, 
daß derſelbe mit mehr Würde und Beſcheiden⸗ 
heit, wie es geſchehen, die Anſprache des Vor- 


ſitzenden des Feſtausſchuſſes nicht hätte beant⸗ 


worten können. 


Ueber den Eindruck der Moltkefeier auf die 


Franzoſen ſchreibt der Pariſer Correſpondent der 
„Weſ.-Ztg.“: „Die Moltkefeier findet in Frank- 
reich einen Widerhall, den wir uns nicht ganz 
entgehen laſſen möchten, da die Stimmung, die 
aus ihm herausklingt, das allgemeine Denken 
und Empfinden der Franzoſen, wie es ſich in 
neueſter Zeit dem deutſchen Reiche und deutſchem 
Weſen gegenüber ausgebildet hat, in bemerkens- 


werther Weiſe kennzeichnet. Man denke ich, 


welches Echo der nationale Jubel, der unſeren 


ſiegreichen Feldmarſchall umgiebt, vor wenigen 
[Jahren noch in Paris erweckt haben würde: die 
Brandſchriften der Hetzblätter, die Rodomontaden. 


der Patrioten, die Klagen der verſchämten Chau- 
viniſten über deutſchen Militarismus, — und nun 


leſe man die Leitartikel, welche jetzt eine jede 
ö Fade Zeitung dem Ehrenfeſte des greiſen 
| Feloh 


errn widmet: faſt überall zeigt fich eine 


e 


Der Kaiſer habe ſich vor⸗ 


die Anfiht aus, daß Erſparun 
300 Millionen durch v 


f Organiſator 
. der einſt dem Großvater 
des Präſidenten Carnot beigelegt worden ſei. 


nicht in dem Maße zur Geltung kommt, wie ihn 
die Geſchichtsſchreibung unabhängig von der 
Feierftimmung betonen wird. Er entſpringt der 
Erwägung, daß Moltkes Erfolge nicht ohne 
die kerngeſunde Kraft des deutſchen Volkes 
denkbar wären. die Anerkennung der Zran⸗ 
zoſen erſtrecht ſich über den Jubilar hin- 
aus auf die Nation, die er zum Siege und 
zur Einigung durch die Waffen führte. Zolge- 
richtig wenden ſich bei dieſem Gedanken die 
Blicke unſerer Nachbarn dann nach dem anderen 
großen Manne, der bei der Schöpfung unſerer 
nationalen Einheit ſeine Meiſterſchaft bewährt 
hat. Welche wirkungsvollen Parallelen laſſen ſich 
in dieſen Tagen zwiſchen Bismarck und Moltke 
ziehen! Der eine, der Jahrzehnte lang mit ſeinem 
Wirken, ſeinem Ruhm im Vordergrunde der 
Weltereigniſſe ſtand, jetzt zurückgezogen und ver⸗ 
bittert, — der andere, der ſchweigſam und be⸗ 
ſcheiden im KHintergrunde ſtand, jetzt vom allge- 
meinen Jubel umgeben und getragen. „In 
dieſem Gegenſatze liegt eine große Lehre, bei 
welcher Ernſt und Ironie ſich ſonderbar ver- 
miſchen“, ſo bemerkt das „Journal des Debats“, 


das in einem Artikel auch zu dem ſchon ange⸗ 
deuteten Schluſſe kommt: „Moltkes Ruhm iſt 


zum Theil das Ergebniß langer und ausdauernder 


‚Anfirengungen einer ganzen Nation, die mit ihrer 


Regierung in inniger Uebereinſtimmung wirkte.“ 


Die Budgetberathung in der franzöſiſchen 

8 Deputirtenkammer > 
wurde am geſtrigen Tage fortgeſetzt, aber noch 
nicht beendigt. Bei der Debatte wies der Depu- 


tirte Germain, Vorſitzender des Verwaltungs- 


rathes des Credit Lyonnais, auf die Beſſerung 
der finanziellen Lage Frankreichs hin und ſprach 
ebene Refe 
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herbeigeführt werden könnten. 
für neue Steuern ſtimmen. 


machten Ausſtellungen und wies darauf hin, daß 


die Ausgaben ſeit 10 Jahren ſich um 17 Procent 


verringert hätten, und daß eine facultative Con⸗ 
vertirung der 4½ procentigen Rente zu Unzuträg- 
lichkeiten führen würde. Die neuen Gieuerauf- 
lagen ſeien nothwendig, um ein ehrliches Budget 
herzuftellen und das außerordentliche Budget des 
Krieges in das ordentliche Budget aufzunehmen, 
damit die übermäßigen Ausgaben für das Kriegs⸗ 
miniſterium ein Ende nehmen. Das Budget weiſe 
Herabminderungen im Betrage von 135 Millionen 


auf, es ſei unmöglich, damit noch weiter zu gehen. 
Wenn die Kammer der Aufnahme des außer⸗ 


ordentlichen Budgets des Kriegsminiſteriums in 
das ordentliche Budget nicht zuſtimme, ſo könne 
er die Verantwortlichkeit für die Geſchäfte nicht 
weiter behalten. i 

Die Rede des Minifters wurde ſeitens der Linken 
mit lebhaftem Beifall begleitet und die For ſetzung 
der Berathung hierauf auf heute vertan . 


Eine ruſſiſch⸗officiöſe Stimme übe die 
Patriarchatsfrage in der Türke 
Das officiöſe „Journal de Gt. Peters gurg“ 
bemerkt bei Beſprechung der Patriarchatsfrage, 
indem die Pforte das gemeinſame Recht anzu⸗ 
wenden ſuche, laſſe ſie außer Acht, daß gewiſſe 
Anordnungen des türkiſchen Geſetzbuches auf die 


ieee 


kannten Leporello vergeſſen hatte, war verzeih- 


lich, obzwar einige Momente peinlicher Spannung 


dadurch entſtanden. 

Srl. v. Sanden gab die Zerline geſanglich klar 
und anſprechend, und dramatiſch mit Geſchmack 
und Decenz; die relative Kühle ihrer Darſtellung iſt 
uns zwar lieber als ein Ueberſchreiten der gegen- 
theiligen Grenze, indeſſen einiges von Wärme des 


Colorites und freier Naivetät könnte Fräulein 
v. Sanden noch von den Süddeutſchen lernen. 
Wie ſie die Zerline aber gab, war ſie in der 


Aufführung doch immer ein in jeder Beziehung 


willkommenes Element. die Anna des Fräulein | 
Schiff war mehr brav als ſchön — erſteres, was 
die Sicherheit und Energie der Ausführung be⸗ 
trifft; an letzterem fehlte es aber, indem die 
Sängerin im Tremoliren zu viel that und nur 
einerlei heftigen Affeci kannte, der Kane ohnehin 

über die 


etwas ſcharfe Stimme manchmal 
Grenze des Schönen hinaustrieb. 
moliren iſt öſterreichiſcher, noch mehr 
gariſcher Geſchmack, nicht deutſcher, 
es da, wohin es nicht mehr gehört, überhaupt 
noch Geſchmack heißen kann. Die Kirchhofs⸗KArie 
hätte Fräulein Schiff lieber ganz weglaſſen follen; 
ſo ſchöne muſikaliſche Züge ſie enthält, ſo iſt ſie 
dramatiſch doch ſinnlos, und wüßte man es nicht, 
ſo würde man es ihr doch ſofort anſehen, daß 
ſie für irgend eine Coloraturſängerin hinzu⸗ 
componirt iſt: nur eine ganz exquiſite Aus- 
führung namentlich nach der Seite des Zarten 
könnte ſie annehmbar machen; in der des 


Das Tre- 


geſtrigen Abends war es aber noch nicht das 


Schlimmſte, daß Fräulein Schiff von ihrer ſonſti⸗ 
gen Sicherheit ein paar Takte hindurch, die ihrer⸗ 
jeits wegblieben, eine Ausnahme machte. 


Den Leporello gab Herr Miller geſanglich 5 


un- | 
wenn 


| recht tüchtig, aber im ganzen mehr „moraliſch“ 


als komiſch, ohne ſüdliche Laune, wie das nament⸗ 
lich in der Regijter-Arie hervortrat, die durch ein zu 
wenig belebtes Tempo und den Ton des Vortrages 
nicht kurzweilig wirkte. Die unnütze Wiederholung 
des Erzählungstheiles gehörte mit zu den Dingen, 
die die geſtrige Aufführung in die Länge zogen; 
ſowie drittens das gleichfalls im Original zu lange 
Duett Donna Annas und Octavios im erſten Akt: 
zweimal daſſelbe ſchwören iſt wie zweimal daſſelbe 
erzählen in der Wirkung weniger, als es ein Mal 
thun; hier wären Striche angebracht geweſen. 
Um auf den Leporello des Herrn Miller zurück⸗ 
zukommen, ſo ſoll nicht verkannt werden, daß er 
immerhin ohne techniſchen oder äſthetiſchen 
offenen Verſtoß, alſo verdienſtvoll gegeben ward. 
Herr Petzoldt hatte ſich, fein Entrée ausgenommen, 
ſchon beſſer in den Maſetto hineingefunden als 
das erſte Mal, und gab denſelben annehmbar, 
nur daß die Unfreiheit feiner Zonbildung gerade 
in komiſchen Rollen ihn noch zuweilen in die 
Gefahr bringt, aus der activen in paſſive Komik 
zu gerathen. Herr Lunde fang die erſte Arie des 
Octavio diesmal recht ſchön, weniger ſentimental 
als am erſten Abend, die zweite dagegen „Thränen 
vom Freund getrocknet“ noch zu ſehr ohne Zart⸗ 
heit und Abwechſelung; hier wird erſt eine längere 
Vertrautheit mit der Rolle helfen müſſen. In der 
Rolle als Ganzem vertrat Hr. Bunde die Partie 
aber würdig und angemeſſen. Den Comthur gab 


[Hr. Düſing geſanglich und dem Sinne nach ſchön 


und gut, die Aufgabe iſt bei weitem nicht ſo 


klein, wie fie kurz iſt. 


Mit beſonderer Anerkennung haben wir die 
Präciſion und die Klangſchönheit der Enſembles 
hervorzuheben, insbeſondere das ſeltener gehörte 
Terzett im erſten, das große Sextett im zweiten, 
und vor allem das Finale des erſten Aktes, die 


Ballſcene, welches außerordentlich flott und ſchwung⸗ 
voll gerieth, jo daß d' Andrade dort ganz in 
feinem Element fein konnte. Was ihn be- 
trifft, ſo enthielt das Schickſal ſich an dieſem 
Abend in Bezug auf ihn jeder „Ironie“, 
auch das Ständchen war dis zum letzten 
Tone der vier Verſe, die d'gndrade fang, 
ſo vollendet wie das Ganze und wir möchten 
noch hervorheben, wie richtig es war, daß der 
Sänger das Tempo bis auf die humoriſtiſche 
Dehnung des Schluſſes ohne alle Sentimentalität 
ſtreng durchführte, mit der größeſten Meiſterſchaft 
Alles, was Gefühl fein oder ſcheinen ſollte, in 
den Timbre der Stimme legend. Mehr an 
Empfindung zu geben, als käme es aus dem 
Herzen, würde hier, wo der Dichter abſichtlich zu 
den landläufig hohlſten Liebesphraſen greift und 
es einem en passant als füße Beute mitzu⸗ 
nehmenden Kammerkätzchen gilt, dramatiſch, alſo 
äſtgetiſch ganz falſch fein, auch zu der Ironie in 
Widerſpruch ſtehen, die in dem Nachſpiel liegt 
und von d'andrade ebenſo amüſant wie innerlich 
richtig in der Geberde zum Ausdruck gebracht 
wird. Wenn d'gndrade nicht wiederkommt, 
werden wir lange warten müſſen, bis ein 
Don Juan wiederkommt, der fo aller Kunſt und 
aller Künſte mächtig iſt — des ſüßeſten Zaubers 
der Stimme und der Geberde wie in der unver- 
geßlichen Ueberredung der Zerline und dem la ei 
darem la mano, la mi dirdi di si! ebenſo aber 
der leichteſten Unterhaltung, und endlich der 
höchſten tragiſchen Accente. Ein ſolcher Don Juan 
bleibt vor dem Körer ſtehen, unvergänglich wie eine 
Bildſäule — für den Künſtler, der es aus dem 
flüchtigſten der Stoffe gebildet, doch ein 
Monumentum dere perennius. Dr. C. Suchs. 
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ER N 
| ern Im Fortgange 
der Sitzung wandte fih der Zinanzminißer 
Rouvier gegen die hinſichtlich des Budgets ge⸗ 


chriſtliche Geſellſchaft nicht anwendbar ſeien; man 
könne billigerweiſe nicht behaupten, daß die otto⸗ 
maniſche Regierung ihre Beziehungen zur chriſt⸗ 
lichen Kirche ebenſo wie die übrigen chriſtlichen 
Regierungen regeln könne. Das Blatt ſagt weiter: 
„Da uns die Intereſſen der orthodoxen Kirche 
ſehr am Herzen liegen und wir eine vollkommene 
Uebereinſtimmung der chriſtlichen Gemeinden mit 
der türkiſchen Regierung wünſchen, hegen wir 
die feſte Zuverſicht, daß durch die Initiative des 
Sultans der bedenklichen Lage bald ein Ende 
gemacht werde. Wir hoffen ebenſo, daß der Pa- 
triarch im Vertrauen auf dieſe Initiative den 
Gottesdienſt wieder aufnehmen wird, der nicht 
hätte unterbrochen werden ſollen, wie berechtigt 
auch immer die Forderungen des Patriarchats 
ſein mögen.“ 


Die Mac Kinley -Bill und die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicagos. 

Während die Erregung der Gemüther dies⸗ 
ſeits des Oceans über den Erlaß der Mac Kinley- 
Bill eher noch im Zu- als im Abnehmen be- 
griffen iſt und manche Leute ſich und ihre Um- 
gebung von einer zu erwartenden Gegenaction 
der betroffenen europäiſchen Induſtrieſtaaten 
unterhalten, geben ſich competentere Beurtheiler 
der Sachlage keinerlei bezüglichen Illuſionen 
hin. Vielmehr neigt man bei uns der Anſicht zu, 
das allein Richtige ſei, die Rectificirung der 
drüben verkündeten wirthſchaftspolitiſchen Doc- 
trinen den Thatſachen ſelbſt anheimzuſtellen, die 
Amerlkaner felbft die Conſequenzen ihres Handelns 


ziehen zu laſſen. Und in einem ſpeciellen Falle 


dürfte eine gewiſſe Ernüchterung vielleicht ſchon 
bald zum Durchbruch kommen. Der Fall, um den 
es ſich handelt, iſt die aus Anlaß der Entdeckung 
Amerikas vor nunmehr nahezu 400 Jahren ge- 
plante Zubiläums-Weltausſtellung in Chicago. 
Es iſt bekannt, daß Chicago koloſſale An- 
ſtrengungen gemacht hat, die projectirte Welt- 
ausſtellung zu einem in der alten und neuen 
Welt unerhörten, noch nie dageweſenen Triumphe 
menſchlichen Könnens zu geſtalten. Ein Aus- 
ſtellungsfonds im Betrage von 10 Mill. Dollars 
wurde beſchafft, ein Areal von rieſigen Dimenſionen 
angewieſen, um den aus allen Enden und Ecken 
der Welt zuſammenſtrömenden Induſtriellen Unter- 
kunft und Gaſtfreundſchaft im großartigiten Stile 
zu gewähren. 

Ob aber, ſchreiben die Berliner „Pol. Nachr.“, 
die Kauptſtadt von Illinois den magnetiſchen Reiz 
ausüben wird, um ein Stelldichein der Induſtrie⸗ 
ftaaten des Univerſums zu werden, erſcheint nach 
dem Erlaß der Mac Kinlen-Bill allermindeſtens 
fraglich. Warum? Aus dem einfachen Grunde, 
weil das Princip der mehrgenannten Bill und 
die Tendenz von Weltausſtellungen in unver- 
ſöhnlichem Widerſpruch ſtehen. Das Amerika der 
Chicagoer Zubiläumsausſtellung ladet dieanduſtrien 
des Kuslandes ein, ſich an dem gaſtlichen Tiſche, 
ben transatlantiſche Gaſtfreundſchaft ihnen deckt, 
niederzulaſſen, während das Amerika der Mac 


Kinley-Bill denſelben Gäſten rückſichtslos den 


Stuhl vor die Thür ſetzt. Mit welchen Empfin- 
dungen ſoll das gewerbfleißige Europa, insbe- 
ſondere unfer Vaterland, das zu den Bereinigten 
Staaten traditionell ſtets die freundſchaftlichſten, 
ungetrübt herzlichſten Beziehungen gepflogen, das 
der großen transatlantiſchen Republik Millionen 

ihrer beſten Bürger gegeben und den beifpiel- 

loſen fufſchwung dieſes Staatsweſens mit 
ſeinen rückhaltloſen Sympathien begleitet hat, 


drüben erſcheinen, während es die Erzeugniſſe 


ſeines Gewerbfleißes, auf denen die Blüthe eines 
loyalen Kandelsverkehrs beider Nationen weſent⸗ 
lich mit beruht, gewiſſermaßen in Acht und Bann 
erklärt ſieht? Werden es die Amerikaner den 
europäiſchen, den deutſchen Iduſtrien verargen 
können, wenn fie es vorziehen, der Meltaus- 
ſtellung eines Staates fernzubleiben, deſſen 
Wirihſchafts- und Zollgeſetzgebung es ihnen mit 
handgreiflichſter Deutlichkeit zu verſtehen giebt, 
daß ihre Producte daſelbſt unmillkommene Ein- 
dringlinge ſind, deren man ſich auf alle Weiſe zu 
erwehren ſucht? Werden ſie den europäiſchen, 
den deutſchen Induſtriellen einen Vorwurf daraus 
nachen wollen, wenn ſie darauf verzichten, mit 
erheblichen Unkoſten ihre beſten, neueſten Er- 
zeugniſſe nach Chicago zu ſenden, mit keiner 
anderen Ansſicht, als auf das Rifico, daß die 
jenſeitige Concurrenz den Anlaß benutzt, um die 
europälſchen Modelle zu copiren und ſolcher⸗ 
maßen den Dank Amerikas für die Beihilfe 
Europas zur Verherrlichung der eigenen natio- 
nalen Größe abzuſtatten? 

„Die Beantwortung dieſer und ähnlicher Fragen 
überlaſſen wir dem geſunden Menſchenverſtande 
und dem Gerechtigkeitsgefühl der Amerikaner. 
Die deutſchen können nichts einwenden, wenn die 
Bereinigten Staaten unſerer Induſtrie den Krieg 
erklären zu müſſen glauben, wenn ſie es auch 
aufrichtig beklagen, daß die zwiſchen beiden 
Völkern herrſchende traditionelle Freundſchaft, 
auf deren Pflege wir nach wie vor den ge⸗ 
bührenden Werth legen, in Anſehung der 
Mac Kinley-Bill unſerer Induſtrie nicht geſtatten 
wird, ſich an der Chicagoer Weltausſtellung mit 
der Freudigkeit und Ausgiebigkeit zu betheiligen, 
wie es unter anderen Verhältniſſen ſicher der 
Fall geweſen fein würde. 


1 Deutſchland. N 

Berlin, 29. Okt. Wie die „Tägl. Rundſchau“ 
von gut unterrichteter Seite hört, hat ſich der 
Beiundheitszuftand des Fürſten Bismarck 
jüngſter Zeit im allgemeinen ſehr gehoben, und 
es zeigt ſich insbeſondere nicht mehr jene nervöſe 
Reizbarkeit, welche ſich während ſeiner auf⸗ 
W Amtsthätigkeit geltend zu machen 
pflegte. 

Das Mandat Müllers.] Die „Post“ be⸗ 
hauptet, durch die Ernennung des Oberbürger- 
meiſters von Poſen, Müller, zum Juſtitiar der 
Reichsbank ſei das Mandat deſſelben zum Reichs- 
tage (für Stuhm-Marienwerder) nicht erloſchen, 
da die Reichsbankbeamten nicht im Dienſte des 
Reichs, ſondern im Dienſte der Reichsbank ſtänden. 
Die Frage, ob das Mandat erloſchen iſt oder 
nicht, wird der Geſchäftsordnungscommiſſion des 
Reichstages unterliegen. 

d Ein Chauviniſtenſtück.] Aus Paris wird 

Folgendes gemeldet: Der Abg. Laur ſandte an 
den Grafen Moltke ein haßzerfülltes, beleidigendes 
Telegramm, welches von der Behörde ange- 
halten und zurückgeſchicht wurde. Laur ſandte 
darauf ſeine Depeſche, deren Inhalt der „Gaulois“ 
veröffentlicht, brieflich an den Marſchall. 

Sraſverſetzi] ſind der „Kreuntg.“ zufolge 
auf Berfügung des Oberlandesgerichlspräſidenten 
Dr. Bardeleben in Hildesheim verſchiedene Re- 
ferendare, welche einer geſchloſſenen Tiſchgeſell⸗ 
ſchaft angehören, die vor kurzem die Aufnahme 


der Elbe in Sachſen verurſachten Schäden, welche 


und den Fahrzeugen eine Zahrgeſchwindigkeit von 


eines judiſchen Referendars Benfey abgelehnt 
hatte, Dem jüdiſchen Referendar war ſchon vor⸗ 
her privatim gerathen, nicht auf ſeiner An- 
meldung zu beſtehen. 

* [Zur Invaliditäts- und Altersverſicherung.] 
Dem Vernehmen nach werden bei verſchiedenen 
wirthſchaftlichen Corporationen Erhebungen dar⸗ 
über angeſtellt, ob es für angemeſſen erachtet 
wird, die Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
pflicht auf Betriebsunternehmer, welche nicht 
regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter be⸗ 
ſchäftigen, ſowie auf Hausgewerbetreibende aus- 
zudehnen. Bekanntlich iſt im $ 2 des Geſetze⸗ 
vom 22. Juni 1889 dem Bundesrath die Befugniß 
übertragen, die Berfiherungspflicht auf die vorher 
bezeichneten Betriebsunternehmer und auf die 
Hausgewerbetreibenden auch dann zu erſtrecken, 
wenn fie die Roh- und Hilfsftoffe ſelbſt beſchaffen, 
ſowie auch für die Zeit, während welcher ſie 
vorübergehend für eigene Rechnung arbeiten. 

*Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften.] Eine der erſten Vorlagen, welche dem 
Reichstage nach feinem Wiederzuſammentritt zu- 
gehen werden, wird die nach § 77 des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 vorzu⸗ 
legende Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe der 
Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 1889 ſein. 
Die Zuſammenſtellung der hierauf bezüglichen 
Mittheilungen der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften, 
von denen im Berichtsjahre nicht weniger als 
112 und zwar 64 gewerbliche und 48 landmwirth- 
ſchaftliche in Thätigkeit waren, wird im Reichs- 
verſicherungsamt vorgenommen und iſt ihrem 
Abſchluſſe nahe. 

* IKanaliſirung der oberen Oder.] Dem 
Vernehmen nach wird mit der Kanaliſirung der 
oberen Oder im nächſten Frühjahr der Anfang 
gemacht werden. 

* [Die Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Oppeln] hat an ſämmtlichen größere Betriebe ihres 
Fabi ein Rundſchreiben gerichtet, in dem ſie die 
Fabrikanten erſucht, mit Rückſicht auf die nahe bevor- 
ſtehende Alters- und Invaliditäts verſicherung ihren 
Arbeitern bei der Beſchaffung der ihnen auferlegten 
Arbeits- und Lohnnachweiſe möglichſt behilflich zu ſein. 
Gleichzeitig iſt ſeitens des Büreaus der Handelskammer 
ein kurzgefaßter Rathgeber verſandt worden, der in 
leicht verſtändlicher Form dem polniſchen Arbeiter in 
ſeiner Mutterſprache einſchärft, was ihm zu thun ob⸗ 
liegt, damit er nicht möglicher Weiſe durch eigenes 
Verſchulden in feinen Anſprüchen Schaden leidet. Dieſe 
kleine Flugſchrift, die bereits von vielen größeren 
Werken für ihre Arbeiter angeſchafft und unter die⸗ 
ſelben vertheilt iſt, hat ſich als nützlich erwieſen. Wie 
wir hören, mußte bereits eine zweite Auflage veran- 
ſtaltet werden. Das Schriftchen kann vom Büreau der 
Handelskammer in Oppeln bezogen werden. 

Potsdam, 29. Oktober. der König der 
Belgier hat heute Morgen den Geheimrath 
G. v. Bleichröder in Audienz empfangen. 
Breslau, 29. Oktober. Der „Schleſ. Zig.“ zu- 
folge gehen die Textilarbeiter des Neuroder 
Kreiſes im Eulengebirge einem lraurigen Winter 
entgegen. Die Hälfte der etwa 1500 von Berliner 
Fabrikanten beſchäftigten Arbeiter dürften brodlos 
werden; ebenſo ſchränken die FJabrikwebereien 
und Spinnereien den Betrieb ein. 

Dresden, 29. Oktober. Nach amtlicher Zeit», 
ſtellung betragen die durch die jüngſte Hochfluth 


bei der Vertheilung der hierfür veranſtalteten 
Sammlungen Berückſichtigung finden ſollen, 
385 000 Mk., zu deren Deckung gegen 200000 MA. 
bis jetzt eingegangen ſ ind. 

öln, 29. Oktbr. Die hier beabſichtigte Anti-. 
ſemiten⸗Kgitstion (Liebermann v. Sonnenberg 
hatte einen Vortrag angekündigt) iſt geſcheitert, 
da das Lokal wegen befürchteter Störung durch 
die Socialiſten verweigert wurde. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 29. Oktober. dem Vernehmen nach hat 
der Miniſter am königlichen Hoflager, Baron 
Orezuy, aus Geſundgheitsrückſichten feine Enk⸗ 
laſſung erbeten. Als fein Nachfolger wird von 
mehreren Seiten der Sectionschef im auswärtigen 
Amte, Szögyenyi-Marich, genannt. (W. T.) 

England. f 

- [Die Zurückziehung des neuen Magazin 
gewehres] aus dem dienſtlichen Gebrauch der 
nach Indien beſtimmten Truppen wird jetzt durch 
die Bedenken motivirt, welche ſeitens der indiſchen 
Militärbehörde gegen die Durchbrechung des 
Grundſatzes der einheitlichen Bewaffnung geltend 
gemacht werden, da zur Zeit noch das Gros der 
indiſchen Armee das Kenry-Martini-Gewehr führt. 
Mit Ausgabe des neuen Modells ſoll nun ſo 
lange gewartet werden, bis hinreichende Vorräthe 
geliefert fein werden, um ſämmtliche Truppen- 
theile mit dem Magazingewehre ausrüſten zu 
können. 


Von der Marine. 


Kiel, 29. Okkober. Zür die deutſche Marine befinden 
ſich gegenwärkig — wie der „Kreuzztg.“ geſchrieben 
wird — elf große Kriegsſchiffe mit einem Deplacement 
von nicht weniger als 70 000 Tonnen im Bau. Auf 
der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven. befindet ſich 
das Panzerſchiff „A“, auf der Germania-Werft zu 
Gaarden bei Kiel das Panzerſchiff „B“ und auf der 
„Dulkan“-Werft zu Bredow bei Stettin die Panzer⸗ 
ſchiffe „C“, und „D“ auf Stapel. Jedes dieſer großen 
Ronnie erhält eine Waſſerverdrängung von 
10 Tonnen. die Länge dieſer Fahrzeuge beträgt 
115 Meter, die Breite 19,5 M., der mittlere Tiefgang 
7, M., die Maximal-Geſchwindigkeit ſoll 15,5 Gee- 
meilen erreichen. Die vier Schiffe ſtehen in den 
Spanten und wird die Fertigſtellung, theilweiſe auch 
durch Nachtarbeit, möglichſt beſchleunigt. — Von Banzer- 
ſchiffen der „Siegfried ⸗Klaſſe, welche bekanntlich um 
Schutz des Nord-Oſtſee-Kanals erbaut werden, be⸗ 
finden ſich die beiden Neubauten „P“ und „4“ bei 
der Schiffsbau-Geſellſchaft „Weſer“ zu Bremen auf 
dem Stapel. Dieſelben erhalten ein Deplacement von je 
3400 To. und Maſchinen, die 4800 Pferdekräfte indiciren 


16 Seemeilen die Stunde verleihen ſollen. Die Länge 
dieſer Schiffe beträgt 73 M., die Preite 14 M. und 
der mittlere Tiefgang 5,20 M. Der Stapellauf wird 
im nächſten Jahre erfolgen. — Auf der Germania⸗ 
Werft zu Gaarden bei Kiel geht der Neubau der ge- 
ſchützten Kreuzer-Corvette „H“ feiner Vollendung ent- 
gegen. Es war urſprünglich geplant, dieſes Schiff in 
der Größe hinter den Corvetten „Prinzeß Wilhelm“ 
und „Irene“ zurückbleiben zu laſſen. Zu Gunſten 
neueſter ſeetaktiſcher Anſchauungen wurde dieſe Abſicht 
aufgegeben und zu einer Conſtruction geſchritten, 
welche zur Erreichung größerer Geſchwindigkeit über 
die Dimenſionen der jüngſten Corvettenbauten hinaus- 
geht. Die Corvette „f“ ſoll bei einem Deplacement 
von etwa 5500 Tonnen und einer Länge von 120 M. 
eine jo große Maſchinenkraft erhalten, daß 
fie im Stande iſt, die ſchnellen transatlantiſchen 
Dampfer einzuholen, d. h. durchſchnittlich mehr 
als 20 Knoten zu laufen. — Auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Kiel wird im nächſten Frühjahr 
der Stapellauf des Kreuzers „D“, eines Schweſter⸗ 
ſchiffes des in Danzig erbauten Kreuzers „Buſſard“, 
erfolgen. Das Schiff, welches ein Deplacement von 
1580 Tonnen hat, iſt nach dem Compoſit⸗Syſtem ge- 


Candidatenliſte aufzuſtellen. 
kailliſten⸗VBereins beruht die Mittheilung — wie 
uns der Vorſitzende deſſelben mit dem Erfuchen 


November ſtatt. Das Nähere ergiebt die Bekannt⸗ 
machung in unſerem Inſeratentheil, auf welche 


Wie oben gemeldet, wird dieſe Anſicht von anderer 


von Reichsbeamten haben. 


I wo 
S 


geſtattet, fortgeführt. 


baut, das heißt, die Spanten und die erſte Lage ſind 
aus Stahl conſtruirt, über welche ſich über Waſſer eine 
einfache, unter Waſſer eine doppelte Lage aus Teak⸗ 
und Cypreſſenholz ſtreckt, die wiederum bis zur Waſſer⸗ 
linie eine Kupferhaut trägt. die Maſchinen indiciren 
2800 Pferdekräfte. Zwei weitere Schiffe der ͥ „Buſſard“. 
Klaſſe, die Neubauten „E und „Erſatz Adler“, find 
auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig in Angriff ge⸗ 
nommen, der Neubau „Erſatz Eber“ iſt neuerdings 
der Schiffswerft von Blohm und Voß in Hamburg 
übertragen. — Endlich iſt die Schichau'ſche Werft zu 
Elbing mit verſchiedenen Torpedoboots - Bauten be- 
ſchäftigt. Im ganzen ſind bei dieſer Werft 10 D-Boote 
(Diviſionsboote) und 60 8-Boote in Auftrag gegeben; 
von erſteren ſind bisher 6, von letzteren 58 fertiggeſtellt 


Am 31. Oktbr.: A, 6,28, 
E. 70 f. 88. Danzig, 30. Okt. Mei b. Tage. 
Wetterausſichten für Freitag, 31. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Sonnenblicke; theils bedeckt. Strich⸗ 
weiſe Niederſchläge, ziemlich milde. 

Für Sonnabend, 1. November: 

Wolkig, neblig, Sonnenblicke, dann bedeckt 
mit Niederſchlägen. Feuchte Luft, ziemlich milde. 
Auffriſchende Winde. 

Für Sonntag, 2. November: 

Neblig, bedeckt, Sonnenblicke, meiſt trübe; 
feuchte Luft. Abnehmende Temperatur, auf- 
friſchende Winde. Strichweiſe Reif. 

Für Montag, 3. November: 

Wolkig, veränderlich, theils heiter; rauher 
Wind. Strichweiſe Reif. Keine oder geringe 
Niederſchläge. i 

i Für Dienſtag, 4 November: 

Wolkig, vielfach heiter, theils bedecht; rauher 
friſcher Wind. Kälter. Vielfach Reif. Nach 
Süden mehr trübe mit Niederſchlägen. 


ur Stadtverordnetenwahl.] In der heuti- 
gen Morgen-Ausgabe war auf Grund von Be⸗ 
richten über die Verhandlungen des Vereins der 
Gaſtwirthe die Bemerkung enthalten, daß der 
Gaſtwirthsverein gemeinſchaftlich mit dem de⸗ 
tailliſten-Berein die Abſicht habe, ebenfalls eine 
In Betreff des De- 


um Veröffentlichung mittheilt — 
Irrthum. 5 8 f 
Ildie Neuwahl der Aerztekammer] für die 
nächſten 3 Jahre findet in den erſten Tagen des 


auf einen 


wir die Herren Aerzte verweiſen. 


* Nachwahl in Stuhm-Marienwerder.] Wie 
wir ſchon geſtern bemerkten, ſteht dem Wahlkreiſe 
Stuhm-Marienwerder nun wohl zweifellos eine 
Nachwahl zum Reichstage bevor, da durch Er⸗ 
nennung des Herrn Müller zum Reichsbank- 
Syndicus deſſen Mandat als erloſchen anzuſehen iſt. 


Seite beſtritten. Nach einem Privaktelegramm 
aus Berlin erklärt heute die „National-Ztg.“, daß 
auch nach ihrer Anſicht das Reichstagsmandat 
Müllers erloſchen ſei, weil die Reichsbankbeamten 
vom Kaiſer ernannt werden und die Eigenſchaft 


„Bum Marienburger Schloßbau.] Für das 
nächſte Baujahr iſt die Fortführung der das Hoch⸗ 
chloß umſchließenden Wehrmauer an der Stadt⸗ 
eite ei . Ai 1 e de 5 
mit be FAN 1 ie 5 er! indung 70 er K adt mit d 5 
Schloſſe nur noch von dem urſprünglich ja auch 
einzigen Eingang an der Nordſeite des Mittel- 
ſchloſſes aus erfolgen kann. Geplant iſt 
ferner die Fertigſtellung des neuen ftilgerechten 
Daches der Marienkirche und die Vollendung 
der Kreuzganges im Hofe des Kochſchloſſes. 
Die Arbeiten im Innern werden auch 
während des Winters, ſoweit es die Witterung 
Es handelt ſich dabei, wie 
ſchon neulich in dem Bericht über die Berjamm- 
lung des Marienburger Schloßbau- Vereins er- 
wähnt iſt, namentlich um die zwei Gonvenis- 
remter im Südflügel und die künſtleriſche Aus- 
ſtattung der Kirche, des Kapitelſaales und der 
Gebietigerzimmer. Die von Hrn. Maler Grimmer 
ausgeführten Wandmalereien in der Kirche mit 
Bildern aus der bibliſchen Geſchichte ſind in 
dieſem Jahre zum größeren Theile fertig geſtellt 
worden. Der Kapitelſaal wird durch Wand- 
malereien geſchmückt, für welche Kerr Profeſſor 
Schaper die Entwürfe ausführt, die bis zum 
1. November vollendet ſein ſollen. 

* [Verſehzung. ] Der Gerichtsaſſeſſor en in 
Danzig ift in den Oberlandesgerichtsbezirk Pojen ver- 
ſetzt worden. 92 . 

* [Unglücksfall] Geſtern waren im Elbing-Speicher 
(Hopfengaffe) zwei Arbeiter mit Umpacken von Lein- 
Rüchen beſchäftigt. der Stapel gerieth in Bewegung 
und fiel über die Arbeiter. Nach anſtrengender Arbeit 
gelang es, die Verſchütteten hervorzubringen. Leider 
ſtellte fi) heraus, daß beide ſehr ſchwer verleht waren, 
und fie wurden deshalb ſofort nach dem Marienkranken- 
hauſe geſchafft. 

* [Thierſchutzverein.] In der geſtrigen Borftands- 
ſitzung wurde die Errichtung eines Kundeaſyls, welches 
bereits öfter Gegenſtand der Berathungen geweſen iſt, 
wiederum zur Debatte geſtellt. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Kerr Thierarzt Leihen, beabſichtigt, wie 
wir bereits mitgetheilt haben, das Grundſtück Lang- 
garten Nr. 28 zu kaufen und auf demſelben ein Spital 
für Thiere zu errichten, falls ihm von Seiten der 
Polizei die Genehmigung dazu ertheilt wird und der 
Thierſchutzverein ſich bereit erklärt, die Einrichtung des 
Spitals zu unterſtützen. Es werden in dem Spital 
nicht nur die von dem Kundefänger eingefangenen, 
ſondern auch ſolche Kunde Unterkunft finden, welche 
wegen Abweſenheit ihrer Beſitzer oder wegen Sirank- 
heit in Pflege gegeben werden ſollen. Es wird beab- 
ſichtigt, die Koſten für das Thierſpital, welche ſich auf 
etwa 4000 Mk. belaufen, im Wege der Submiſſion 
aufzubringen. 

sk, [Dieſterweg-Feier.] Geſtern verſammelte ſich 
der Danziger Lehrerrerein im Kaiſerhofe, um des 
Mannes zu gedenken, der an dieſem Tage vor 100 Jahren 
das Licht der Welt erblickte. Die Zeier wurde einge- 
leitet durch den Choral: „Auf, erhebt euch, heil ge 
Triebe“, worauf Kerr Lehrer Opitz den Jeſtvortrag 
hielt. In der Einleitung ſagte Redner, daß, ſo wie vor 
wenigen Tagen das deutſche Bolk den großen Schlachten. 
denker feierte, jo auch die deutſche Lehrerſchaft überall 
zuſammentritt, wo die deutſche Junge klingt, um den 
Denker auf dem Gebiete der Erziehung und des Unter⸗ 
richts zu feiern. Eingedenk der Worte Dieſterwegs, 
die derjelbe in Bezug auf Peſtaloni ausſprach: „Man 
erweiſt feinen Dank den Todten, wenn man ihre 
Lebenszwecke fördert“, ſprach Redner über die Wirk⸗ 
famkeit Dieſterwegs als Seminardirector, Schriftſteller, 
Methodiker ꝛc. und ſchloß feinen von der ſehr zahl- 
reichen Berfammlung mit großem Beifall auf- 
genommenen Vortrag mit den Worten des Al- 
meiſters, die derſelbe zu angehenden Lehrern ge⸗ 
i „Ihr ſollt meine Boten ſein an die Kinder, 

ie Lieblinge der Götter und Menſchen; ihr ſollt ihnen 
in allem, was ſchön iſt und wohllautet, den Grund 
legen. Das Volk ſchmachtet noch vielfach unter dem 
Alp des Aberglaubens. Wir werden es von böſen 
Gewohnheiten ju befreien ſuchen. Wir werden Euch 


x 


w 


5 


die Verbrecherkinder auf den Arm legen. — Darum 
wünſche ich Euch mit Recht: Die Geſundheit eines 
Germanen, das Gemüth eines Hebel, die Begeifterun 
eines Peſtalozzi ꝛc., vor allem aber die Liebe Chriſti, 


denn Euch ſind die Erben der Erde und des Himmels 


anvertraut!“ — Zur Enthüllungsfeier des Dieſterweg. 


Denkmals in Siegen wurde vom Vorſtande des weſt. 
preußiſchen Brovinzial-Gehrervereins eine Depeſche mit 
folgendem Wortlaut abgeſandt: 

Auch an dem fernen Oſtſeeſtrande 

Knüpft unſer Meiſter heil'ge Bande. 

Und ob die Wellen brauſend wüthen, 

Verderben drohet unſ'rer Saat, 

Sein Geiſt wied unſ're Damme hüten, 

Uns führen ſtets zu muth'ger That; 

Und will die dunkle Nacht nicht weichen, 

So leuchten ſeine Flammenzeichen. a 

x TER Katzarinen⸗Kirchen⸗Berein.] In der geftrigen 
Berſammlung hielt der Handelslehrer Herr Hermann 
Koch einen Vortrag über „die Opfer der Wiffenfchaft“, 
Die nächſte Berſammlung findet am 5. Novbr. ſtatt. 
a- LWilhelmtteater.] Im Relei fand 

geſtern Abend eine Benefiz-Borftellung für die Ge- 
ſchwiſter Vanoni und den Komiker Bender ſtatt. Der 
ſehr zahlreiche Beſuch lieferte den Beweis, daß die 
Künſtler ſich die Zuneigung des Publikums erworben 
haben. Die Benefizianten wurden durch mehrere Aranz- 
ſpenden ausgezeichnet. Zu ihren Gunſten gab Herr 
Reinſch, der einige Male im Circus Kolzer aufgetreten 
iſt, mit ſeinen beiden Kindern Selma und Jean eine 
Vorſtellung, die ſtürmiſchen Beifall fand. Die kleine 
fünfjährige Selma machte an einer eiſernen Lyra, die 
ihr Vater balancirte, die Turnübungen am Reck 
durch, wie ſie auf unſeren Turnplätzen ge⸗ 
lehrt werden. Es war intereſſant zu beobachten, 
wie das kleine Kind die Uebungen, die eine ziemliche 


Muskelkraft erfordern, mit großer Ruhe und Sicher⸗ 


heit in ziemlicher Höhe tadellos ausführte. Den Schluß 
der Vorſtellung bildete eine luſtige Pantomime, in der 
unter Mitwirkung der meiſten Künſtler die drei 
Benefizianten die Hauptrolle ſpielten. 5 

* [Berſchwunden.] Der Bäckermeiſter und Lieferant 
E., auf der Altftadt wohnhaft, hat vor einigen Tagen 
unter Hinterlaſſung größerer Zahlungs-Verbindlichkeiten 
mit ſeiner Familie heimlich den hieſigen Ort verlaſſen. 
Der Aufenthalt des Herrn E. konnte bisher nicht er- 
mittelt werden. N 

Nächtliche Arbeit.] Da die Pferdebahnſchienen 


am Kreuzungspunkte zwiſchen der Langgaſſe, der Gr. 


Gerber- und Gr. Wollwebergaſſe durch den hier ſehr 
lebhaften Verkehr ſich gelockert hatten, ſo wurden die⸗ 
ſelben heute Nacht von 12 Uhr ab, nach Einſtellung der 
Fahrten, bis heute früh bei Fackelſchein wieder befeſtigt. 

* [Feuer.] Heute früh kurz nach 1 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Kneipab Nr. 14 ge- 
rufen, woſelbſt das Wohnhaus bei Ankunft des Löſch⸗ 
zuges bereits in vollen Flammen ftand. Die Feuerwehr 
mußte 1195 darauf beſchränken, das Feuer zu iſoliren 
und die Nachbarhäuſer zu retten. Es wurde Waſſer 
mit zwei Druckwerken und einem Kydranten gegeben 


und ſchließlich mußte auch die neue Dampfſpritze, welche 


aus dem Feſtungsgraben geſpeiſt wurde, mit zwei 
Schläuchen in Thätigkeit treten. Aus dem brennenden 
Gebäude konnte nur ſehr wenig gerettet werden. Die 
Möbel, Wäſche, Kleider und Fleiſcherwaaren, welche 
ſich im Laden, in der Kinterſtube und in der 
oberen Etage befanden, ſind faſt vollſtändig ver⸗ 
nichtet worden. die Nachbarhäuſer haben nur 
geringen Schaden erlitten. Bon dem in Brand ge- 
rathenen Grundſtück find lediglich die Umfaſſungs⸗ 
mauern ſtehen geblieben. Während des Brandes traf 
eine zweite Feuermeldung ein, in Folge deren der erſte 
Zug nach dem Grundſtück Kohlenmarkt 29 abrückte, 


wo die Thür, welche von der erſten Etage nach dem 


oberen Laden führt, in Brand gerathen war. Durch 
Entfernung der brennenden Holztheile wurde die 
Feuersgefahr, die anſcheinend durch ein Rohr der 


Dampfheizung hervorgerufen worden war, beſeitigt. 
olizeiberiht vom 30. Oktober.] Berhafte: 
7 u 7 2 Arbeiter, 1 te 

begen Diebſtahls, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 
1 Denn. 1 Obdachloſer. — Geſtohlen: 25 Mark. 
— Gefunden: Im Briefſtaſten in der Poſtgaſſe ein 
5 Pfennigſtück, abzuholen von der Polizei- Direction. 
Im Geſchäft bei Rudolphi, Langenmarkt 2, find liegen 


1 Mädch 


geblieben: 1 buntes Taſchentuch, 1 Paar braune 
Glacéhandſchu 5 


e. 
Tiegenhof, 28. Oktober. Geſtern Abend tagte hier 


eine ziemlich ſtark beſuchte Berfammlung hieſiger 
Kausbeſitzer, um Proteſt zu erheben gegen die vom 
Deichamte des großen Marienburger Werders nad)- 


träglich aus den Jahren 1871—1882/83 geforderten 


und executiviſch einzuziehenden Deichabgaben. Es 
wurde vorläufig beſchloſſen, in einer Petition an den 
Regierungspräſidenten gegen die Erhebung zu prote- 
ſtiren und, da das vorausſichtlich wenig helfen wird, 
den Rechtsweg zu beſchreiten. Es handelt ſich bei der 
Nacherhebung von Deichlaſten um die differenzen, 
welche zwiſchen der ſogenannten proviſoriſchen Ein- 
ſchätzung der Gebäude 2c. 


bis zur definitiven Einſchätzung im Jahre 1880 
beſtehen. N (Werd.-3.) 
* Dem Ober ⸗-Telegraphen-Aſſiſtenten a. D. Grundt 


zu Königsberg und dem Poſtverwalter a. D. Pfeiffer 
5 Liebemühl im Kreiſe Oſterode iſt der Kronenorden 

„Klaſſe verliehen worden. 

Wormditt, 21. Oktober. Geſtern Abend brannten 
in der Liebſtädter Scheunenftraße drei Scheunen mit 
allem Einſchnitt nieder. - 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Oktober. Eine bronzene Gedenktafel 
ur Erinnerung an Heinrich v. Kleiſt wird die Stadt 
Berlin demnächſt am Hauſe Mauerſtraße 53 anbringen 
laſſen. Es war das die letzte Wohnung des Dichters. 

Berlin, 29. Oktober. Fräul. Sindner, die bisherige 
Heroine der Meininger, iſt jetzt für das hieſige Hof⸗ 
theater engagirt worden. 

— Ein Diebſtahlsprozeß gegen 15 Rollkutſcher und 
6 der Hehlerei beſchuldigte Perſonen beſchäftigte 
geſtern das Landgericht I. 4 der Angeklagten wurden 
freigeſprochen, 1 zu 3½ Jahren Zuchthaus die übrigen 
zu Gefängnißſtrafen von 6 Monaten bis 3 Jahren ver- 
urthzeilt. 

\ rofeſſor Karl Becker, der Präſident der Kunſt⸗ 
akademie, iſt mit einem neuen Gemälde von Karl V. 
beſchäftigt. Er hat diesmal den Kaiſer im Kloſter San 
Zufte bargeſtellt, und zwar wie er feinen heimlich her- 
beigeholten jungen Sohn, den ſpäteren Kriegshelden 
Don Juan H’Auftria, aufmerkfamen Blickes mujtert, 

*Der deutſche Männergeſang-Berein „Arion“ 
in Newnork, welcher gegenwärtig über ein Vermögen 
von nahezu 100 000 Dollar verfügt, wird nach einem 
Beſchluß ſeiner letzten Generalperſammlung im Jahre 
1892 mit feinen activen Mitgliedern eine Reiſe nach 
Deutſchland unternehmen, wo in Leipzig, Berlin, 
Dresden, Eiſenach, Frankfurt, Mainz, Köln und anderen 
Städten Concerte ſtattfinden ſollen. Der Erlös wird 
jedesmal den Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt über- 
wieſen. a 5 

an Kamerun wird gegenwärtig die Imkerei ein 
gebürgert. Der dortige „Reichsſchulmeiſter“ Ehriftaller, 
ein Schwabe, hat ſich von einem Landsmann un 
Collegen in der ſchwäbiſchen Keimath, Oberlehrer 
Meier in Künzelsau, das Nöthige an Bienenvolk, Ge⸗ 
räthſchaften u. ſ. w. beſtellt, und die Sendung 
bereits abgegangen. Es dürfte auch für die Wiſſen⸗ 
ſchaft von Intereſſe ſein, wie ſich die deutſchen Bienen 
mit der durchaus andersartigen Flora und dem ver; 
änderten Klima zurechtfinden werden. ; f 

Mainz, 29. Oktober. der Aheinpegel zeig 
heute hier 2,35 M. gegen 1,84 M. am geſtrigen 
Tage. Oberrhein und Neckar fallen. (W. T.) ; 

Antwerpen, 27. Oktober. Einem Telegramm au 


London zufolge wurde dort ein Mann verhaftet, in 


deſſen Beſitz ſich zahlreiche Juwelen fanden, über deren 
1 1 ar sich nicht ausweiſen kann. Man vermuihen 
daß es fih um die der Baronin Alfons v. Rothiil 
0 der Reiſe von Köln nach Frankreich 
Schmuckſachen handelt. 5 2 
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April-Mat | 57,80 58,10 797 1 5 onkurı A 290 1 numbers warrants 51 
Shtober | 41,70) 43,00 Sonde 92 148 7 » . a en. Ohktbr. Eirtibemarkt Weizen feſt, andere 
April-Mai | 33,00 89,0 SW. -B g.. 8,90 85,90 | Newnork, 28. Oktober; (6 5 Eourte) es auf 


000 Ai 
159, 120 bb, 124%, 125% u 5 42550 160 WU per 120 tb. 
4% Peichs f. 105,80 198.50 Danı. Priv. N London (60. Tage) able - Transfers 486½, J 1 


Meteorologiſche Nene 1 5 30. Oktober. 


2% bo. 8,69 8,70 Bank....| — , [Wechſel auf Paris (60 296 5,23 ½, Wechſel auf Berlin | 14%, ruft. 106,50 , bez, kleine 125 l bei. — Safer 
Contols | 108,10 198,20 . Helmühle 138,0 138,50 1 Anlei per, 1000 Kilogr. 180 124, 125 a bez Erbſen per Mor 5 
37. do. 88.60 88,70 do. Brior. 12,50 125,00 DE ER Rene ih 1000 Hilber. weihe 130, 135 Al bez, graue 147, 148 Al (Eetearaphitche Deveihe der an Ba.“ 
31% weſtpr. zug 8 11,0 111,30 | u. North-Weſtern- Act. 10731, Chic., MiL- u. St. Paul- bez. grüne r 140 a bei, gelb 123 t bei. | 
Pfandbr. 6,25 26,25 S. H. | 61,00) 61,20 Keren Ts, Illinois -Central-Ack. 100, ale Ghore- | Bahnen per 1000 Kilogt; nn bez. — Wicken per > r. A Tem. 
do, neue ..| 96,25 | 98,25 dür. Güdb. Michigan⸗Gbuth.-Act. 107½ Louisville- und Nashville. 1000 Kilogr. 119, 120 M bez. — Buchweizen per 1000 Stationen. 1 Wind. Wetter. Cel. 
3% I. . 56,70 86,80 4 a 3,20 Ju, Actien 77, Newy. Cake. Erie- u. Weſtern-Act. 218, Kilogr. ruſſ. bez. — Leinſaat per 1590 nn x 
86,70 87,00 Danz. 100.75 10078 Ren. Lake-Erie- U. Weſt. 5 ſecond. Mort - Bonds 981½, hochfeine ruſſ. rn 1860 A bez., feine ruf. 156, | e Er 761 ſtill == bedeckt 
57.7 Anat., Sb. 89,10 89, 50 r 89,70 89,70 New. Central- u. Hudi ſon-River-Actien 1015/8 Northern- Ber mittele ruſſ. 145, 141305 149,50, 8 iel. 152, Aberdeen 759 S 2 halb bed. 1 
Ung. 4% Gdr. en 55500 : erb een RE, 74, Norfolk- u. Weſtern Pre. 1 ber. geringe 156160 161 150 50, 1 es nr Chriftianfund 20% 6 Regen 6 
ondsbörſe: ſchwach. ferred-Actien 55½, Philgdelphia- u, Neading-Actien | 1000 nee ruil, 1 Patte 1000 Kilogr. Jebenbagen ... 3 wolkenlos 7 
Ts, Et. Louis und St. Fran, = 1 Actien fallend os 5 Ju — Dotter ver nogr. Stockholm. 6 wolkenlos 6 
Berlin, 29. Oktober, Von maßgebender Seite wird | 33%, Union - Pacific Actien 45½ aſh., St. Louis⸗]kuſſ, bei. 135 u, Gen braun ruif. 150 al be Haparanda 3 Regen —1 
mitgetneilt, daß beiReuifion der Anträge aug t tuch Racific-Breferred-Actien 20% Lüder. een 107.— nee 78. 79, 9009 Hogt, Gum See Srpord, ruf. Beiersburg g. 3 bedeckt 0 
5 1 ‚zumänifchen Jtente nur Tin — Waarenbericht, Baummolle 101/16, in Abel Left i „0 A bei . Gpiritus per | Moskau II bedechk | —2 
a_ 5000, Frcs., nämlich die Den 242 61 60. 3 —  Rarfinirtes Betroleum 70% l Zeft in 10.000 eier $ 055 Faß loco eontingentiet 633,1 ll. Gd. Cheb een e I ele | 11 |” 
259 921/30, 261 361/70, 266431/10 u Areal 100 Newyork 7,60 65 in Philadel bie 60 RR nicht contingentirt 1433 f Al BB, ner Oktober nicht con⸗ Ehe 6 ueenstown 761 NW alt a deckt + 14 
bei der Disconto-Geſellſchaft in Berli 1105 fih als ent.] rohes petroleum in dener 5 tingentirt 43 n Gd, per Nov. Mar; nicht con mes 5 der... 758 Rm 1 1 10 
wendet ergeben haben, Die fetiherige Angabe einer | line Gertificates 5 per Nov. 786. e feſt.— Schmalz 38 . Gd. per Srühlahr nicht contingentirt 0 all Fr. — Cy 74 N 4 l bed 9 
größeren Kehlſumme iſt auf zahlreiche gehlen in den loco 6,57, do. Rohe und Brothers 6,95. — Zucker (Fair | Die 1 für ruſſiſches gelreide gelten tranſito. Ha burg... 756 WSW 1 q bel a 7 
mit den Gonvertirungs-Anträgen eingereichten Nummer. | refining Muscovados) 5/1. — Kaffee (Fair Rio.) 201%. | Stettin, 29. Oktober. Getreivemarkt, Wenen ruhig. Swinemünde. 756 SSG A| Dunft 5 
verzeichnilfen zurückzuführen. Wegen vier dieſer Gtücke | Rio Nr. 7, low ordinary per November 17,70, ver loc — o, per Oktbr. 7:00. DER Neuf 15 nie „ 9 
at die Direction der Disconte- Geſellſchaft bei dem | Januar 16,27. ktober-Rovember 187,50, do. per 1 190,00. Mem e waſſer .. 751 SSW 8 beben 2 
önigl. e Jinaniminiſterium Oppoſttion ein. Newvork, 29. Oktober, Wechſel auf London 4,80%1, Roggen höher, loco 168—172, bo, per Oktober in De 5 
gelegt. Das fü eitohlene Stück 277091/100 iſt be- Rother Meiten loco 970510 9 0 Oktober 1,077/8 173,70, do. per Okt.-Novbr. 171,00, do. per RT Bari, sro.) 762 SW 2 Regen 7 
reits Sa us worden. Novbr. 1,08 Deibr. 108 /, per Mai 1891 11 r . Mai 161, omm. Hafer loco 132—136. — Nübs ünſter .. 459 | CM 3 Regen 6 
Kamburg, 29. Oktober. Getreidemarnt. Weiien Ioco | Mehl loco 3.90 en es per Oktober 0,595, — Ebi per Oklober 65,00, per April- Mai 58,50, — Karlsruhe. . 463 8 2 wolkig 1 
feit, holfieinifcher loco neuer 182— 192. Roggen loco Fracht 7/, — Zucker 57/1 Spiritus matter, lot ohne Faß mit 50 Con-] Wiesbaden .. 463 flill — bedeckt 4 
eit, merklenburgüiher loco neuer 185—190, ruft. loco Mache 5er „ 28. Oktbr. Mielten-Berſchiſſungen der letzten] Tumiteuer 60 mit 70 . Conſumſteuer 41,00 JUL, 1 .. 46 SW 4 wolkenlos —2 
[2 5 afer fe it. eg Gerſte efk. ni: Mode von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staat en Er Otkbr-Novbr. mit 70 AL Conſumſteuer 39,00, per Chemni 23 2 2 0 „6 „0 63 3 he iter 2 
1155 enge ruhig, loco 64.— —Spir zus ruhig per nach Gronbeitannien, 19000, do. nach Frankreich — oubr. 1 mit 70 Al Conſumſteuer 37,50, per Berlin 40 SW 5b deckt 3 
Se 5 r. Der Nov, der 81 u fler Dez. do. nach anderen Häfen des Continenis —, do, von | April-Mai mit 70 M Conſumſteuer 38,20. Betroleum |. ien. 4686 W 1 woltzig 2 
ma 00. e e e Fee den 0 948 2000, eesti 2 RE 5 1 
= ren. Berlin, 29. = 5 N 
Inco 6,40 Br., per Rovbr.-Desember 940 Br. — Weiter: | 2 Nah and Si en bes Lene 0 I ober 19186 A, der Feten Ar 118 . 5 Rn 12 3 160 eee 2 
„ ber Novem 105 eiember 188— 11 rieſt .. „% 762 Ond 6 bedeckt 6 
Kamburg, 29. Oktober. Kaffee. Good avera e Santos Danziger Börſe. bis 187 M, per April hai 191,25—189,7 212 = 
per Oktober —, per Dezember 83½, per Märı 79, Amtliche Notirungen am 30. Oktober. Roggen 0 170—179 M, auler es: 0154 75 3. S dc für die, ee 5 1 dus En 11 15 
per Mai 78. Ruhig. Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. Al ab er Oktober, 180,75--180,50--181 , 12 kms. 9 8 m, 10 = ſtarker Sturm. 
Hamburg, 29. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohzucker feinglafigu. weit 126— 136% 156— 195 M Br. per Oktober⸗November 173— ae | 11 = heftiger Sturm, 12 = ne 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f a. B. hodbunt 126— 1341 155134. Br. per Novbr.-Dezember 167,75—168—167, 168 U, ner Ueberfiht der Witterung 
Hamburg Pe 92 5 1267 ½, ne 1. 100 1270. ner Beilbunt 126 25— 3218 — 191 Br. 139—192 Kpril-Mai 163,50 — 163,25 dl — Beter loco 138— | Das geſtern erwähnte Minimum it nach Nord 
März 1891 1 per Mai 13,,22½. Behauptet. bunt 126—132% 192 — 191 Nr.] Al bez. 155 Al, a und meitbn 138—145 hammericher ! Skandinavien fortgeihritten, gefolgt von rafch zuneh ord⸗ 
Bremen, 2, Ohtober, Beiraleum, (Chluhbericht. roi 126— 1344 147193 Al und uchermärk. 140, bis 115 „U, it gisch. 146-145 dem Luftdruck. Die ſtürmiſchen Eüdweſtwinde, weiche 
Gietie. Standard ige loco 6,50 Pr. ordinär 12613013188 l Kr. feiner e 1% 11 l. D br. Oktober geltern an her weitbeutichen Kulte herrichte haben f 5 
Kayre, 29. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Regulirungspreis bunt 1280 157 tea teanfit 12600 199 , | 151,50—143—143,50 Ali, per Okt 95 2. 13 — auch nach der oftdeutichen fortgepfla n, ha m im 
Hhtober 10700, ar Dezember 104,25, per März 98.00. zum freien Verkehr 1 er Reb. dezember 135—133,50— Weſten wieder ruhiges Mieter a ana i e 1 
Bepaupt et. Auf Lieferung 120 i bunt per Dhtbr.-Roobr, tranfit | 13475 MM, per April Mai 1 0 O8 99. 136,15 zun depreſſion liegt über dem ſülichen 0 bie Be 
Frankfurt a. M., 29. Okt, Effecten-Gocietät. (Schluß.) 159, N, Pr., 149, Al Gd. per Rovbr.-Deibr, kran — Mais loco 1208 u per Ot nen 128,50 , wacht bei weiterem Foriſchreiten nach en bin 5 
Grebi-nchen 705905 1 Ya, on Golde i 155 055 Br, al eb 5. Den April-Mai tranſit Ion Aou. Dezember. 128,50 u, ve ver „Amel Mai, 1 Fortdauer oder den Eintritt der trüben Mering mit 
2 5 7 . . = 2 r., 193172 — @erite loco 142— 20) — Kartoflel- 
9 820 Gotthardbahn 158,10, 9 f an Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Az mehl 15 22,75 MM — FTrocene Karkoffelſtärke loco Keen f f ee ER 2 
218,20, Dresdner. Bank 154,50, Lau 143,20, | grobkörnig per 120% inländiiher 161—163 N — „Feuchte Kartoffelſärke per Ohtober- | mild, im Süden kalt und vielfach Rae 11 1 
Gettenhirdien 171,90, Berliner ge ee haft 161,50, Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 020 Yin, Rev. 100 ‚0 A — Erbſen ſoco, Zutterwaare 150— Streifen Alnich- gent ans herrscht leichten s au em 
Marienburger ‚6050. Ziemlich f unterpofn. 113 M, tranfit 112 n Kochwaare 170205 M — Weizenmehl Deutſche Sew er Froſt. 
1,29 . (Shlun-Eourle,) deſterr. Bapterrente Auf 900 05 per Okt. Nopbr. inländ. 160 dul Br., 18 00 27, bis 25,59 l. Ar. 0 115 bis 22,00 . — . 
88.78 1 3% = 101,10, do. Gilberrente 88780, 4% M Gd. tranſit 114 Al Br., 113 AN Gd. per Roggenmehl Nr. 0 25,50—24,25 Sl, Nr. 0 und 1 Met N 
Colbrente 10710, do. ung. Goldrente 101,80,5% 7.10555 Hovbe-debe inländiid) 157 SH Br., 156 U Gd. der 23 „Marken 25,60 i, 195 Däibr, 24,50 A. eteorologiſche Beobachtungen. 
rente 99.25, 1880er Looſe 4 06 Anglo-Auſt. 168,2 kranſit 114 Al Al Gd., per April- Mai r Oht.-Rovem er 23,75—23,80 Al, per Rovember- | = 
Länderbanß 231,30, Creditact. 306,75, Unionb. 24700. nur) 156½½ fl Br, 156 M Gb., tranſit 116 1 Denker 23,25—23,30 Al, per Dez.-Januar 23,20 Al, | 3 8 Barom- Thermom. : 
ungar. Greditectien 351,50, Wiener 1 775, A Gd. per Januar-Februar 23,10 M — Betroſeum loco | 8 Stand Celſt Wind und Wetter. 
Böhm, Deitbahn—, Böhm. Nordb. 211, ul, 5 1055 eine e Tonne von 1000 Kilogr. große 113/14 | 23,4 ar er Oktober⸗Ropbr. — M — Rüböl loco | Q|O| mm ER 
bahn 383,50, Hur Bodenbacher —, Elb ei albahn 233,00, il bez, kleine 104/5% 132 bez, rufftiche | ohne Zah 89,0 AU, per, Ohtbr. 69, 70,1 AM, per | 3 
Nordbahn 2775,00, Franteſen 245,50, Galizier 203,25, 3611075 98—105 Al be; Oktbr.⸗Novbr. 61,2—61,0—61,1 n, per Nopbr.- 39.8 7553 1 20 | CCM, 1 t, bewölkt. 
Paß 218.80, 1 230,00, Combarden 147,25, 499 it- | Erhſen per ‚one Bon 1000 Kilogr. weiße Koch- tranſit Dezember — 8816 Al, per April-Mai 58,2—58,0— | 3012| 7557 | + 31 | CCM. 92 Neal ‚ trübe und 
bahn 218,50 4 EN 175,00, Alp.-Mont.-Act. 93,90, 128—130 UL, ur Mittel- do. 115—132 M, weiße | 58,1 Al — Gpiritus_ohne Jaß loco mverſteuert 
Zabahactien 133,25, Ami terdamer Mechiel 94,85, Deutihe | _Zuiter- 110—11 5 A) 61,5 MM, mit Faß loco unverffeuert (70 A) | Be e d 
Plätze 56,30, Londoner Wechſel! el 0, Barier Meciel | Wiken per Tonne 1 1000 Kilogr. e 2005 A 512,0 Al, per Okkbr. em —42,0 Sl, per mchte Nachrichten: Pr. B. . 1185 1 8 19175 
45,37½, e 9,09 ee 56,32%, Ruſſiſche] Dotter per Tonne von 1000 Fe ruſſiſcher 164 SL Oktober⸗November 40,0--39,9 „U, per Novbr.- Dezbr, | 8. Röcner, — den lokalen und provingiellen, a ee e 
Banknoten 1,3934, Silbercoupons 100,00. Kleie per 50 Kilogramm Sun See-Export) Weizen- 38,8—38,7 Sl, per April-Mai 39,3—39,1—39,2 M und den übrigen rebectionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten⸗ 
Amſterdam, 29, Ohtbr. Getreidemarkl. Weizen auf | 4,25 AU ber, Roggen 4, 37½ IN bez 992 71715 29. Oktober. gl. 88 dend Kornzucher Kaſemann fämmtlich in danzig. 
Termine unverändert, per November —, per März 221. Spiritus per 10000 % Liter nackten loco 60½ MM excl. 92% 17,15, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,45. n ER 
b 5 loco geſchäftslos, do. auf Termine feſt, 1 1 d., per Novbr. 57/. f Gd., per Novbr.- Mai n 1 175 e 14,60. Ruhig Rothe Pordeauxweine, direct bezogen, d Flaſche 


156957 151—152—153—152, per März 146. — gl 56/ Al Gd. Sg; 55 loco A M Gd. per Brodrafſinad m. Naffinade mit Se 28,50. 


lere 29th, ver Hecblt 206, por Diai 2. Rovember 38a M 80., por Rov..Mai IT. MU ob. Bro: ene e e ee 


| Gem. klein mit Ei 260, Ruhig. Rohner ! 


Berliner Tondsbörſe vom 29. Oktober. 
Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Hallung und mit e etwas beſſeren Courſen auf ſtand zumeiſt ziemlich behaupten; a 1880er 1 abgeſchwächt. Der Privatdisconk wurde mit 1 * 
re 


ſpeculativem Gebiet, die von den fremden an Ba nen an Be e lauteten nicht ungünitig, | notirt, Auf internationalem Gebiet gingen öiterreihiiche ditactien m 

boten aber befondere Ang En ar, Hier entwickelte fih das Geſchäft 12 allgemeinen ruhig, nur einige zu abgeſchwächter Notii um; Franioien ſeſt, Schweizer Nordweſtbahn e 

A one N 5 5 1 N En ee am „meisten es an al eh 18 cu felt wenig verändert. mende e jeden ſchwach. Banzactien anfangs feit, ſpäter weichend. Induſtrie⸗ 
; ies em e 

heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere at = ihres Werth 15 ee made wenig verändert; Montanwerthe anfangs feſter und ziemlich belebt, ſpäter ſchwankend und 


Deutſche Fonds. Boln. Liguid at. BPfdbr. 4 | 68,10 Lotterie- Anleihen. ＋ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. B. Omnibu 
5 5 | „Div. 5 5 — . e Sgeſellſch. 217,25/101 
ee 8 18 35.00 | Ba. Brämien-Ant. 1887 | f 137,50 En galten nee 18545 6, Vertu 1 erde 11 25 
Sonfotibirte Anleihe ., 105,20 | Rumäniihe Anleihe .. 6 1101,40 | Baier. Brämien-Anleine | 4 10,0 Heſterr. 41 15 St. 270 108.23 Berliner Jandelsgeſ . . 168.75 112 |myiineim A rin. 10 70 7 
do. 3½ 98,75 do. fundirte Anl. 5 1101,60 | Braunihm. Pr. ne = 108.30 F 0. er eltbebn 192 zer a u. Hand.-AH. — 21½ Oberſchlel. Silenbe 22 9110 6 
e ee 
eitpr. ron. Opt. a — Turk AbmigAnleihe: 5 89,70 KHöln-Mind. Br.-&. . . 3½ 18770 . 855 12 13.00 Danziger Privatbank ..| —_-| Ur rg- und Küttengefe Di. 169 
Landſch, Gentr..Bidbr. . 4 102.25 Türk, conv. 1 Ant Ca. D. 1 18,15 | Lübecker Bram, ‚Anleihe 30 | 133,00 Ruf, Südweſtbahn 85.90 Harintädter Pank. 188 | 10% Dortm. U St.- IM 2 
Bormeriche Pede ee, ß , | | T, | Mönigs- u. Faurahltte. 
abr. ½ | 96, N us 59 . . — 5525 do. Weſib.. — enn d. . . 128. Stolberg, Zin z. 1 
Poſenſche neue Biber 8 1 100,60 do. neue Rente. „15 89,25 585 d von 1800 5 429 10 Südöſterr. Lombard . 13¼ 68.78 955 55 W.. 189 u 905 5 er. „ „ „ 133.20 AT, 
au U “131, 199.50 A e Loole 881 = 130.80 Warſchau-Wien 18 22700 d. an 5 Pan 112,50 6½ Bictoria-Hütte 4 
Weſtoreuſ. Piundbriefe Sir 86.55 Lupotheken- Pfandbriefe. Fr. Präm. Anleihe 1855 ½ 17850 Ide joritä Disconto-Gemmand, . . 2,30 1% Wechſel-Cours vom 29. Oktbr. 


do. neue Miandbr. 8½ | 96,25 pan. Snpott.-Bfandbr. 4, 199 80 Naab. Grat 100 . ooſe 1 |10340| Kusländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bk. 81,50 — ame bam... e 212118835 


Bomm. Rent Ä 1 - Anl, 1 Hamb. Commerz. Bank 129.0 71 
{che a ade. „ 10580 00. do. 3½ | 93,00 Fur BI an 1888 5 18890 Gotthard-Bahn . Er. 5 103,10 Konten d. e Pang . 11830 gr Mon. 8½ 167,50 
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Poſer = 114,3 
De do. 35 Dich. Grundfe. -Biobr. . 1 | 101.50 2 — Italien. 3% gar. E. Pr. 3 56.70 Hönigeb. Bereins-Bank 106,00 6 London... 8 20. 29335 
ae ee dr. 1 01250 Und. Coole . or. . ISO | aich. derb. Ge ahr 8% Cübener Comm. Bank 00 error. 3 Dton5 | 20,14 
= Norbd rb. d ih A 61, Sronpr,-Rubolf- Bahn 82,09 Magdbg. Brivat-Bank . | 118,25 87/ Baris —* 8 29. 3 0,50 
Ausländiihe Fonds. Heuer 5 eth. Pfad te 101,50 Deſterr.-Fr.-Stagtsb. 83,10 Meininger en 108.50 5 15 2 . 38,85 
Delterr, Holdree . 3 94,75 a 8 Eifenbahn-Stamm- und Delterr. bene un 94,00 | Rorbdeutihe Bank 88,50 2 wi 9795 Z2Mon.3 | 80,00 
Deſterr. Bapier-Rente 5 39,50 alte de he: 2220 Stamm- Prioritäts - Actien. do, Elbthalb . 92,25 Oeſterr. Credit-Anſtalt. 170,00 10 / nes 53 48. 1 177,25 
0. li 78.70 ee f es 1889. | FSüdötterr. S Lomb. 66,50 | Bomm. Snp.-Ad.-Bank| — |— e..) 2 Mon. 1175,90 
925 Silber⸗Rente „ 18.80 11. f = ES Si 30,25 Div. 1889. do. 5% Oblig. 103.00 | do. do. conv. neue .. 102,50 — Belrsbih! „„ 3%. |512|247,10 
78 Em. „50 Hachen -Maſtricht 2/8 68,00 Ungar. Rordoitbapn. ° 88,50 Poſener Provinz.-Bank. Mon. 5½ 84,78 
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Ungar. Eiſenb.- Anleihe. ½ | 100,50 | Br. Bob. erez. Act.-Bh. 5 104700 M 5 260 6½ [18 Warigzau 8 Tg. 3½ 247,50 

be. Fee ee 58770 pr. See d . 012 ainz. ub. Aae . 117,10 old-Pr. 5 1101,20 1.05 Boden-Credit .. 122.80 6½ ] Warſchau eee 5 
0 8 Cr.-B. ‚20 ae Be St.-A. ½ 61,20 Anatol. Bahnen 35 83,50 Fr. Centr.-Boden-Cred. 18,25 10 1, 

one |, 1,8398 88 do. 3½ 84,50 Pr. 5 Breſt-Graj eo F. 98,89 Sckaſſhauſ. KBankoerein 113,25 8 NS 
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Goldrente 
5 Ru Engl. Anleihe 5 4 72 197750 — Oſtpreuß. Güdkanm. — 3 94,50 | Kursk- Charkow 92.80 Schleſiſcher Bankverein 125,50 8 Sorten. 


de. |H 
ob. do. 18 30 | Br. inet Actien.BR, 4 1101,60 do. St. Pr. 5 115,80 = 93,09 
Bo Reite i 110820 | Du. e 155 Age e 100,10 | Safe 8. [ip 445 Moske lan 1 1 5 19920 „ fr 
. Anleihe von 1889 98,85 do. „do., doe. 3½ 95,20 Stargard⸗Poſen 4 4½ 102,25 K binsk-Bologone Ei 


100,20 Danziger Oelmühle . 18,50 5 20-SFrancs-S t.. 16,1 
95,90 do. Priorifäts-Act. 125,00 5 ma, per 500 DR .s — 
92,70 Neufeldt- Metallwaren 108,25 8 Dollar — 

100.60 Actien der Colonſa .. 10030 662/3 Saal e Banknoten. , 8 20,37 

1108,10.) Baunerein Baflage 02 | 70,001 3% |Betierreihtiche Banknoten. | 177.30 

„ 12 eſterreichiſche Banknoten. 177, 
92,50 | Deutſche e Baugeſelſcaft. 85,30 3½ Ruſſiſche Banknoten. . 247,75 


888885 


4 
6 
5 
uff. 2. Drient-Anſeihe 5 278,80 Stettiner Nat „ 5 1102,90 
8 4 = .. 2 Wei -& 5 „ „% % — 22,40 2 * * 
jo See | Mo] be : 872110800 | de. Sede. — | 8800| Mila e 
do. f — Kuß "Bob.-Er Gepe 5 . Oregon Railw. Nav. Bos. | 


Anleihe 
95,50 Ruff. Central⸗ 108,50 Galizier 2322425 „ 6 


do. 
Ff won. Shi 98.30] Goftparddahm :::: % 00 Wolfer e 


2 Hamburger Nothe-Areus-Lolle- 


erbitte Dormiltags, et Ba ” Zopeten- 4 eppich Wee | N > 1 m * 
ikea Bram ie, rung Jie 


5 find noch vorräthig im 
e Auster n M. Beſſau'ſchen Total. Ausverkauf, Portechaisengafſe 
48 


Fu. eine Bäckerei wird ſofort 
ein kräf 1 8 Fu 5 
N : 


eue enges Zur Of Shderörduete ten Wahl, 


1 lh 31, Oktober cr. Abd 155 unterzeldineten lie, 0 Abtheilung 
2 Uh empfehlen im Einverſtändniß mit zahlreichen itbürgern aus 
Sonnabend, den 1. November, e Abtheiſung für die am 3. ee e zu voll. Langgaſſe 39, 1. Ct, if 


eine Wohn, peſteh. a. einem 
groß. Saal, 4 imm. Babe- | 
einricht. mitſämmtl. Zubeh., 
8 fofort zu vermiethen. (620 
Näheres im Laden. 


Vorm. 9 Uhr. ziehenden e 10 ll. ce die 


ie glückliche Geburt eines 
Daneben, weisen sraebenfi oml Wirderwapl der bisherigen Stadtperordncten, 
Paul Zacharias und Srau Mi Mogekigkt 1 
6222) geb. Bariſch. Herren Kaufmann Eh Dinklage, Redakteur A. Alein und Bäcker- 
Danzig, den 29. Okiober 1890. meiſter Gander im 1. Betirk; Rentier & Se Ehilisp-Tleufahrmafler 
Dead 90 Rentier Bu. Scher Im 2. Bezirk; Br. = und Kaufmann 
1 Die Verlobung unſerer Ai Henke e hewan Garen, ale 8e Benahnten, en 
einzigen Tochter Jahn mit (der Bürgerſchaft in Bemährt Neben, 


64, Langgaſſe 64. 


5 INDIE 11 iſt die neu- 
ekorirte 
dem Ingenieur Herrn Louis; 


er ehre N; mmer. Or. Bait. Barlaſch. G. Behn Mit dem heutigen Tage eröffne meinen fi h 
er une ergeben ak (Bezel Ed. Bernt, Lv. Sies Oleufahriatten. Georg Buſſe. 5 ae 0 A alls Zobuung, 1. Einge 
421975 855 0 . Boge, au she ( (St 175 deich). A, 4. 8. | Ehlers. = an Zubehör auf Wu Wunſch auch 5 
er. Je Fabrieius. { 
Hansi im Oktober 1890. G. Gohr (Langfuhr). Grein ert (Kleſchotttar 29. e Pferdeſtall, von gleich od. ſpäter 


zu verm. Näheres daſelbſt vart. 


Zanggafle 69 
Seidel fl, 


(5756 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
Helles Comtoir 


Röpergaſſe 6 part. zu — 


Sarl Willenius und Frau, 
geb. Giebel, (6225 


=== == N 


72 
F. Gronau. „Brohhans. E. Haak. © Zar (Schidlitz) 
Dr. Be Hermann, a Herrmann, L. Koemſſen. 

Wiltz, Klein. C. Kreil. Wilh. Kullmann. J. Laen. 
a — Sen: (Schidlitzz. Piet; 25 end. Benno Code, N. Loch. 
Heute Morgen 5½ Uhr Mehnert. F. W. 4 5 5 1 „ Rind. Pohl. 
= | oſenſtein. Bayi Nüßiger. f 
= ne nach U G. Gander (Gtations-Afiftent a. D.). N. ee 
5 Feiden meine unnkrofelnde Ir Schlichtins (Neufahrwalſet). B. Sam ecken. Dr, Schomann. 
Frau, unfere aufofſernde n @, L. Schwer mer. ©. Simon. Gd. Gp 3. Poli E Stein. 


Mutter, gute Tochter Schwie⸗ „Steinbauer. Trautwe ° echt, 
wa geriochter, Schweſter un e. M. Et eis 5 „ Boff. . Sener . 


Freie religiöſe Gemeinde. 


Herr Prediger Nöckner wird vier Vorträge halten über 


„Leſſings Stellung zur Religion“. 


91 a Ben Richtungen des 18. Jahrhunderts. — Leſſings 
end. 2. Die . ara und 1 dadurch veran⸗ 
faßten Streiiſchriften. 3. Nat 3. Ernſt und Falk, — Die Er⸗ 
ziehung des Mienſchengeſchlechted) 5 


Es kommen zu enorm billigen Preiſen zum Verkauf: 
Hüllen und Capotten far damen und Kinder. 
Pelzmützen u. Muffen 
Schürzen 5 8 5 
Tricottaillen mit 1 Zutter. 
Taillentücher, Plaids, Schulterkragen. 
Cachenez in Seide und Halbſeide. 
e ene für Damen und Herren. 
Corſetts, Façon Clemenceau. 
Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, 
Manchetten, Cravatten. 
Plüſche in allen Farben, per Meter 1,50 Mark. 
Aloe +. 020310 - 


Reſte in Band und geſtickte Streifen. 


Schwägerin, Frau 
= ai Auf, 
b. Pfleſſer, 
fait 30 are alt. ’ 
Dies zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 30. Oktober 189 


Die berrſchaftl. 1 © 
Lan 11 30, 


II. Etag . 
5 Zimmer, Kabiette und ® 
Zubehör, iſt von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (6224 


Der erſte Vortrag findet Montag, den 3 November, 7 Uhr 
Abends, im Saale des u Junkergaſſe 6 — Eingang Breit- 
‚p|galle, Mauergang 3 — ftatt, 


m nach e 1 mein Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 
theurer unvergeßlicher Mann, Der Vorſtand. 


unſer guter Vater, Bruder, Onkel 
und Großvater, der Rentier 


Ferdinand Dehn 


im Alter von 66 Jahren. 
Um ſtilles an bitten 
Dt, Eylau, den 25. Octbr. 1890 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


7 5 


Montag, den 3. November er. 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren aus allen Abthei⸗ 


1 lungen meines großen Lagers zu noch nie : 
dageweſenen billigen Preiſen. 


e 5.3 1. November er. 
Abends 8½ Ahr, 


im Gewerbehauſe, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. a 
Einführung von Gäſten ua er- 
wünſcht. 


Der Vorſtand. 
Emil Unruhe 


e 


W alter 


Corpsſtudenten. 
ten 18 1. November tcır 


8. 

im „Lu tdichten 

i d — Vundesaſſe 110% (6184 

Reute: 
Blut- u. Leberwurſt. 

Eigenes Fate (66200 


en 
ladet circa 10. November 
Newhailes Ss. 


Wilh. Ganswindt. 


Hüte, garnirt und ungarnirt, der vorgerückten Gaifon 
wegen zu halben Preiſen. N i 

W Die zum 3 aalen e alf 
nur . Bag. * 


rie, Hauptgew. aul 50 000. Looſe 


e bl 50000. | . 3 Ludwig Sebastian, I 


Veimar che Kunſt⸗Kusſtellungs⸗ 
29. CLanggaſſe 29. 


ei 5 


Kölner poßbenegetterle, Haupt 
9150 ie 75000, Looſe aM 


(6232 
Th. Verde, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Violin⸗Anterricht. 


Der neue Curſus beginnt am 5. © 
Nopbr. Honorar monatl. 1,60 M. 
Nähe b. Zominski, Gr. Berggaſſe s. 


Anmeldungen für 


Sblo⸗ und Hhorgtſaig | 


Linoleum 


une u 3 preſen 5 


. N age Serbftland- 
e Pop] Taf u. Semi. 
im Gonen, ‚oder, geineiit, billig zaglic lg Pralken 


lin verkaufen ader auch auf die 
Kliſer⸗ 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 3. 


Bone Austoah | 


Pelzbezug⸗Stoffe vorräthig, 


ſowie zur fachgemäßen Anfertigung von 0 


Shi 
Sch nellochrift. 


‚Au richtertheilt Herren u. Damen | = 
“ @arantie des Erfolges 


ganie Saiſon bis 1891 an Munter x 
2 ihne au vegane (6195 


ee, Pelzbezügen empfiehlt fih ) a DZ 
Math. Tauch, Langgasse 28. Fe | tan. 
* Meine neu e 1 10 für ei einige neue S15; 
6228 euern e 
Kaff führung, al er en & N 10-—12Bferdehrä 1 0 . erk. C oncer t 


e 
arbeiten; Schönſchreiben, Steno⸗ 
graphie, Deutic und franzöſiſche rsmzar 5 — 

Sprache lehrt gründlich unter N Geſtrickte Beinkle er, „Kinder⸗Tricots und Kleidchen, 


Offerten unter Nr. 6182 in d 
8 0 Dielen Zeitung 5 "am ; 2. November cr. 
> in ZJäſchkenthal 
unter Mitwirkung des Pianiſten 
Beldteih, Danzigs w. z. kauf. geſ. Herrn Haupt, ſowie geſchätzter 
Adreſſen unter Nr. 6194 in der Hilettanten, veranſtaltet vom 
Expedition d. Zeitung erbeten. Lehrer Gratz, Der Ertrag ſoll als 


Ein guter Neiſe⸗Pel Pelz Stipendſum für einen Studiren⸗ 


den 5 8 ee 
it ſch Tuchb iſt ger Blige h Ahlen 1 7 05 
mi warzem Tuchbezug iſt zuin der Blumenhandlung Raabe⸗ 
verk. Weidengaſſe 1508 5. Anke a ISA Hotel eden 
fuhr; an der Kaſſe un 


Garantie für ran grfolg.] Kinder-Jäckchen, -Schuhhen, ⸗Mützen u. Fandſchuhe, 
a Koch Breitanffe 92.16 geftrichte Damen- u. Jagdweſten, Winterhandſchuhe, 
— . 16215 vorzügliche Strickwolle, Strümpfe, Socken u. 08700 


Kegen Shunt, 


beſte haltbare dual täten, v. 1,5036 Mk., 


Prima amerik iſ 


5 | Vorzügliches Pianino Loge a 1,50 M. (6189 
C. Bodenbur S 8 enen in Seide, Gloria und Zanella. 1 15 (helsThenfer 
Dolicntelle EN Alg. He 2 Pianino ya ger | it IE el kl. 


1 Langgaſſe 15 ente Etage, Hanfriemen, Cordelſchnur. 
erſtes Haus am Kanggaller Thor. Riemenverbinder, Riemen- 
Atelier für inen e Zähne, 1 ſchrauben, Riemennieten, 


iom = iemenſpanner. 
Gergfüttiofts g, billigſte Prima deutſche, franz, engl. 
Preiſe. Sranzieka Bluhm. 


und amerik. Sreisfäsen, 
| dune | Gatterfägen, Brettich 
Magen⸗Viggener. 


Heute e ‚und folgende 


Nur noch Kurzes Gaſt- 

ſpiel ſämmtlicher Spe- 

cialitäten allererſten 
Ranges. 


Stadt⸗Theater 


Zeinſten neuen Roquefort, 
echten Gervais, 
Neufchateller Käſe, 
echten Emmenthaler, 
echten holländiſchen Süßmilch⸗ 

und Edamer Käſe, 
vorzügl. 0 Schweizer, 
a. Pfd. 80 Pfg. 
Zilſiter chmee f 


12000 Al werden auf ein herrſch. 
Grundſtück in Zoppot innerhalb 

der Hälfte der Jeuertaxe geſucht. 
Adrefien unter Nr. 6233 in der 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


1 ält. Bureaugehilfe 


„Kaſſenweſen u, auch i. d. Kaufm. 
x Buctühr. geübt, ſucht Beſchäft. ev. 
Adr. unter 6220 in der 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
En gros. — En detail. (6224 


derſägen, Metallſägen, 
ſowie Seilen jeder Art; 


* 


erner: 
prima harsz- und ſäurefreies 


ſogl. 
0 7 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
a Pfd. 80 Pfg., Diefer magenſtärkende Piqueur ? Maſchinenöl Englische Kutſchenlacke, sim mein Cigarren- u. Tabans Freiſan:  Auher Abonnement. 
echte Harzer, r und 15 feinſter Qualität iſt aus den Bon eren & on, Lenden, chäft ſuche ich per ſofort Paſſep. B. Abſchieds-Vorſtellung 


des Signor Francesko d' An- 
drade. Die Afrikanerin. Ne⸗ 
lusko: Francesko d' Andrade 


Kräuter-Häſe, beiten Kräutern hergeſtellt 4108 


ſowie käglich friſche ee Fl. Mk. 


einen ET 


echte Wiener Bimſteine, |30n. Wiens Nadft,, 


Bumpernickel, | IB 2. Damm 14 a. G. 
empfiehlt fan brik die Niederlage amm 14 (6933 R 
per Pfd. 0 Pfg. ermpfiehtt] N INTER, J. Gh 1 Emil 9 3 aus ; ipeciell für Wagenlackirer empfiehltau Sa rikpreiſen 9 En antfänd ehr nete Böer Speer 15 Beit chenden 
Earl Köhn, 0 9 Inh.: 2, Nagel @ ber neben wet nach 3, Pan Sonntag, 5 Uhr 8 Bei 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. Fundegaſſe 105. e Herberge H. Mansky, Heil. Geiſtgaſſe 99. 5 10 d Breiten, Gerien- 
22 Anne N Rn. Einige . Fandwirthinnen Abonnements - Billets haben 


[Winter - e 


werden ſchnell und billig wie neu 


‚Vorne Peel, 
renovirt Heil. Geiſtgaſſe 7 68653 bel 


duerfen pro Pfund 80 len Glockenthor. 8 


Id. Kieler Sprotten 8 10 
und Bücklinge Kutſcher Röcke, 


8 es 9 
9 empfiehlt Pre U e Mäntel aht a 
6. 7 ! J. ra von € ue vine⸗Tu ; 


empfiehlt ſehr preiswerth 
Breitgaſſe 17. 


16 0 Die Waiſe aus 

0 

Sonntag, Abends 7½ Uhr: Zum 
Ss Male in dieſer Saiſon. 
Die Fledermaus. 2 

Montags: Auf allgemeines Ber- 


0 2 re. 
Dienſtag: Sum erſten Male: 


Danziger Berireter. Mitwoch: Zum erſten Male in 
0 . Nr. en der dieſer Saiſon: Lohengrin 


ehofftes Miederfehen, 
B ach. n eher iſt die Ferne 


e RNaolzmarkt 27. F 


Je Dau, Heil, Geiſtgaſſe 99. 
intel für Damen 


En eingeführter Berliner 
fertigt als Special, 1 1 Garantie für a 


Haage, ailgpantoffeln, 


100 abrikate, in UM u. ge 
1 55 voller a, em 


J. Baumann, 


9 G. Herrmann, Kürschner meiſter, 
Breitgaſſe 36. (6178 h 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. (6213 


und Silber 


dees 


Friſche ̃ kauft ſtets und nimmt zu S 5 [ ai) 915 a Uns die Gehniucht nur hat 
Kieler Sprotten, Fracks ne vollem Werth in Zahlung lin a fc — 5 
80 3 d Pfd. ſowie ganze Anzüge werden ſtets MAdreſſen unter Nr. 193 in der Dan ſagung. 


Seeger, Träger, Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


in allen Dimenfionen zu Bguwecken und Ge⸗ 
"[eilen, ſowie 1 e e 


verliehen Zreitgaſſe 36 bei (6179. 
ö . Baumann. Were und Aönigl, 
Auf d. vieſſeilie beßannfenſchönen E vereibigter Zarator, 


Gol i 
anberjihen Hortoßße ein = en 85 werder poſtlagernd erbeten. 


werden icht Be itellungen _ange- = uche per ſofort a tüchtigen m 
nommen Heil. Geiſtgaff ſſe 27 5 105 2jähr. Stiere 8 1 en Mann f it mein Co- 


spnathehen: -Gapitalien aufgrön, Da en Zimmermann Nachfl, Danzig, lon aware a 


m Liehſtädt 
hat wu DegebenAlbertSutrmenn, Domin. Mlecewo, Bhf, un 2 619) Komik Weſlor. 


Expedition Dieler Zeitung exb. un 


en ſucht Stell. 
er Hausfrau. 
Offerten unter L. B. 100 Marien- 


Allen denjenigen die meinem 
ſeſigen Manne die letzte Ehre er- 
wieſen, insbeſondere Herrn Paſtor 
Koffmann für die troſtreiche Grab. 
rede, den Blumenſpendern und 
den Herren Mufikern ſage hier⸗ 

mit meinen innigſten Dank. 

Mathilde Gombert Wwe. 


\ Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danıi, 


Kieler Bücklinge 
empfing und empfiehlt ; 
Kloys Kirchner, K 
1 m = 


Fliſche All a 


per 1 4 it 1 5 
anne 
ER Mr. 1. 


unges ne 
Eiatz i Stüne d 


